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Karlsruher Ausgabe RM 1.50 ; Pforz -
heimer Ausgabe und Württembergisdies
Abendblatt je RM 1.— ; Gesamtausgabe
RM 2.—. Amtl . Anzeigen 50 •/» Nachlaß .
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Der Umfang der geplanten Demontagen
• ' Gemeinsame Erklärung und Erläuterung von Marschall Douglas und General Clay
Berlin , 15. Okt . (Dena) Ueber den Umfang der geplanten Demon¬

tagen in der Bizone gaben der britische und der amerikanische Mili¬
tärgouverneur für Deutschland, Luftmarschall Sir Sholto Douglas und
General Lucius D . Clay , eine gemeinsame Erklärung ab . Darin wird
versichert, daß die zu demontierenden Betriebe mit größter Sorgfalt
ausgewählt wurden , um eine ausgeglichene , sich selbst erhaltende In¬
dustrie zu gewährleisten .

Bidault warnt die Sowjetunion
Paris , 16. Okt . (AP ) Frankreichs Außen -

minister George Bidault erklärte als
Warnung an die Sowjetunion , daß Frank¬
reich möglicherweise seine Besatzungs¬
zone in Deutschland mit der anglo -ame -
rikanischen Zone vereinen werde , wenn
die Londoner Außenministerkonferenz
nicht die Wirtschaftseinheit Deutschlands
sicherstellt . In einer überfüllten Presse¬
konferenz vor ausländischen und fran¬
zösischen Korrespondenten wiederholte
Bidault seine Worte , daß das Londoner
Treffen die „letzte Chance “ der
großen Alliierten sei , in der deutschen
Frage zu einer Einigung zu kommen .
Sollte die Londoner Konferenz ohne Er¬
gebnis -verlaufen , so müsse Frankreich
seine gesamte Deutschlandpolitik einer
erneuten Prüfung unterziehen .

Eine „freie“ deutsche Armee
New York , 16. Okt . (Dena - INS ) Die

„New York Times “ zitiert in ihrer Don¬
nerstag -Ausgabe Andeutungen offizieller
amerikanischer Quellen dahingehend , daß
in der Sowjetunion eine freie deut¬
sche Armee von über hunderttausend
Mann gebildet worden sein soll . Diese
solle nach dem Abschluß des Friedens¬
vertrages oder nach . der Räumung
Deutschlands durch die alliierten Trup¬
pen einer kommunistischen Regierung
dienen . Die Kommandeure der Armee
sind angeblich die ehemaligen deutschen
Generale Friedrich von Paulus und Wal¬
ter von Seydlitz .

Dinier erhält 1000 RM Geldstrafe
Offenbusg , 16. Okt . (Dena ) . Der Nazi¬

schriftsteller Artur Dinter wurde
von der Strafkammer des Landgerichts
Offenburg wegen Beleidigung ^ er -Schrift -
leitung der Zeitschrift „DNIr (Die neue
Demokratie ) zu 1000 RM Geldstrafe oder
ersatzweise 6 Wodien Gefängnis verur¬
teilt . Dinter hatte am 8. Juli 1946 einen
Brief mit beleidigendem Inhalt an -die
Schriftleitung der , ,DND “ gesandt , weil
sie seinen Protest gegen die Wegnahme
seines Thüringer Landhauses durch die
Besatzungsmacht angeprangert hatte .

50 000 Akten
München , 16 . Okt . (Dena ) . Eine Kom¬

mission der Sonderministerien der drei
Länder der amerik . Zone Deutschlands
ist , wie Staatssekretär a . D . Camille
Sachs mitteilte , im Nürnberger Gerichts¬
gebäude mit der Sichtung sämtlicher
noch unbearbeiteter Akten beschäftigt .
— Es soll festgestellt werden , welche
dieser Fälle nach Beendigung der Tätig¬
keit der Militärgerichte durch deutsche
Justiz - oder Entnazifizierungsbehörden
behandelt werden können . Die Zahl der
Akten beläuft sich , wie Staatssekretär
Sachs erklärte , auf über 50 000 ,

Eine sechste Partei
Stuttgart , 16 . Okt . (Eig . Ber .)

'Als
sechste Partei wurde durch die ameri¬
kanische Militärregierung in Stuttgart
die „Arbeiterpartei “ zugelassen . Als ihre
Zielsetzung wird nach den Worten eines
ihrer Gründer , des Verlagsleiters der
Stuttgarter Zeitung Albert Schmidt —
die Durchführung eines konsequenten
Sozialismus und Marxismus bezeichnet ,
die sich nach dem Versagen der SPD u .
KPD als notwendig erwiesen habe . Die
Verwaltung der Partei liegt in den
Händen eines zwölfköpfigen Aus¬
schusses . -z .

Eigenerzeugung und USA-Importe
Stuttgart , 16 . Okt . (Eig . Ber .) Einer

Aufstellung des Landwirtschaftsministe¬
riums von Württemberg -Baden für Nor¬
mal verbraudier der 105. Zuteilungsperiode
igt zu entnehmen , daß der Bedarf an
Brot sich auf 20133 Tonnen belief , wo¬
von 5147 Tonnen aus eigener Erzeugung
aufgebracht werden konnten , während
14 986 To . (78 Prozent ) als Anteil der US -
Importe zu Verzeichnen war , was einer
täglichen Menge von 280 g pro Normal¬
verbraucher gleichkommt . — Entgegen ,
der vorgesehenen Ration von 200 g But¬
ter pro Kopf gelangten nur 150 g zur
tatsächlichen Ausgabe . Der Gesamtbedarf
konnte demzufolge aus eigener Erzeu¬
gung gedeckt werden . — Ebenfalls aus ,
eigener Erzeugung wurde der Bedarf
von 330 To . Käse , 800 To . Fleisch , 1021 To .
Fisch und 5700 To . Milch befriedigt . Da¬
gegen wurde der Nährmittelbedarf , der
sich auf 2690 To . belief , nur zur Hälfte
aus eigenen Mitteln , die übrigen 50 Proz .,
d . h . je 22 g täglich pro Normalverbrau¬
cher , mußten aus der USA eingeführt
werden .

Bei einem Gesamtbedarf von 15 220 To .
Kartoffeln wurden 6658 To . in Württem¬
berg -Baden aufgebracht und 1300 To . aus
Niedersachsen eingeführt , so daß eine
Fehlmenge von zirka 7362 To . verblieb .
Trotzdem konnte die vorgesehene Ra¬
tion von 800 g pro Person voll erfüllt
werden . Der Fehlbetrag dürfte offenbar
auf Rechnung der Einkellerung gehen .

Die Minderbelieferung gegenüber der
vorgesehenen Rationen hatte zur Folge ,
daß in der 105. Zuteilungsperiode die
tägliche Kalorienzahl für den Normalver¬
braucher statt 1447 nur 1339 betrug . Des¬
gleichen traten für die übrigen Grup¬
pen entsprechende Verminderungen ein .

Der Erklärung der beiden Militär¬
gouverneure entnehmen wir :

„Am 29 . August verkündeten wir in
einer gemeinsamen Konferenz der Welt
und deutschen Presse die Annahme eines
revidierten Planes über die Industrie¬
kapazität der britischen und amerika¬
nischen Besatzungszone Deutschlands .
Wir gaben damals bekannt , daß eine
Liste aller auf Grund des neuen Planes
zu Reparationsleistungen bestimmter
Betriebe sobald wie möglich veröffent¬
licht werden solle . Diese leiste ist nun
fertiggestellt und wird heute heraus¬
gegeben . Wir waren uns bewußt , wie wich¬
tig es war , der deutschen Industrie Ge -

Stuttgart , 16 . Okt . (Dena .) Das Gesetz
über die Neuwahl der Gemeinderäte und
Bürgermeister , Kreistage und Landräte ,
das als Wahltermin den 7V Dezem¬
ber vorsieht , wurde in 3. Lesung vom
wtirttembergisch -badischen Landtag mit
den Stimmen der SPD , CDU und DVP
gegen die der KPD angenommen . — Nach
dem Gesetz sind alle deutschen Staats¬
angehörigen wahlberechtigt , die das 21 .
Lebensjahr überschritten haben und seit
mindestens einem Jahr in einer Ge¬
meinde Württemberg -Badens wohnen .
Ferner müssen sie die bürgerlichen
Ehrenrechte besitzen und dürfen nicht
aus irgend einem besonderen Grund vom
Wahlrecht ausgeschlossen sein , wie z . B .
durch einen rechtskräftigen Bescheid der
Spruchkammer als Hauptschuldiger oder
Belasteter . Als Minderbelasteter nur , in¬
sofern die Entziehung des Wahlrechtes
besonders angeordnet wurde . Wählbar ln

Stuttgart , 16. Okt . (Eig . Ber .) Die 47.
Sitzung des Württembergisch -Badischen
Landtags war ausschließlich der Stel¬
lungnahme ' der Fraktionen zu dem kürz¬
lich vorgelegten Entwurf des Staatshaus¬
haltplanes 1947 gewidmet . Alle Parteien
waren sich in der Ablehnung der
Deutschland durch den Kontrollrat auf¬
erlegten Steuergesetzgebung einig . Aus¬
gehend von einer Skizzierung unserer
gegenwärtigen politischen Situation er -
öflnete die Aussprache Abgeordneter

Harter (CDU ) . Der Abgeordnete be¬
tonte die Übereinstimmung seiner Frak¬
tion mit dem Plan des Finanzministers
und bedauerte das Nichtzustandekommen
eines einheitlichen Haushaltplanes für
beide Landesteile . Auf die Politik
der Besatzungsmä chte ein¬
gehend , kritisierte er deren wirtschaft¬
liche Maßnahmen und bezeichnete die
Demontage als solche , „die mit weitsich¬
tiger Politik nichts mehr zu tun hätte “ .
Die veröffentlichte Liste der abzubauen¬
den Industrie hätte in den Westzonen
eine lähmende Schockwir¬
kung ausgelöst . Auch die deutschen
Parteien hätten durch ihre „engstirnige
Dogmatik “ versagt und den Erwartungen
des Volkes nicht entsprochen . — Abge¬
ordneter Möller (SPD ) legte in seinen
Ausführungen den Akzent auf die finanz¬
technische Seite des Problems . Auf den
größten Teil unserer Einnahmen , so
stellte er fest , hätten wir keinerlei Ein¬
fluß . Schon heute sei eine rückschreitende
Tendenz der Einnahmen gegenüber einer
Beharrlichkeit der Ausgaben unverkenn¬
bar . Leider , betonte der Abgeordnete ,
sei das Ziel der Kaufkraftabschöpfung
auch durch die überspannten Steuer¬
abgaben nicht erreicht worden , son¬
dern habe sich gegenteilig ausgewirkt
und die Steuermoral untergraben . Er
verwahrte sich energisch gegen die allei¬
nige Verantwortlichkeit der deutschen

Washington , 16 . Okt . (Dena -INS ) . . Ge¬
neral Lucius D . Clay , der Militärgouver¬
neur der amerikanischen Besatzungszone
Deutschlands , erklärte vor dem „Natio¬
nal Press Club “ , die wirtschaftliche Er¬
holung Deutschlands werde mindestens
noch weitere 3 oder 4 Jahre in Anspruch
nehmen . Es könne » aber für die USA und
die Welt kein größeres Unglück als der
Rückzug der amerikanischen Besatzungs¬
truppen aus Deutschland geben , bevor
nicht ein endgültiges Einvernehmen über
den Weltfrieden erreicht werde . Das
Wiederaufleben Europas werde zum gro¬
ßen Teil von dem Wiederaufbau der
deutschen Wirtschaft abhängen . Europa
benötige dringend Ruhrkohle sowie Ma¬
schinen und Werkzeuge aus Deutschland .

wißheit — die Grundlage aller gesunden
Planung — zu geben . Die jetzt veröffent¬
lichte Liste wird alle Zweifel aufklären ,
die bisher bestanden haben . Sie enthält
sowohl die Werke , die schon entfernt
sind , als auch die Betriebe , die noch
demontiert werden müssen . Unter den
ersten befinden sich alle Kriegs - und
Rüstun ^ sbetriebe der beiden Zonen , ob¬
wohl ein großer Teil davon bereits ab¬
gebaut oder zerstört wurde , sowie alle
bereits im Herbst 1945 von den Zonen¬
befehlshabern für Reparationszwecke zur
Verfügung gestellten Werke . Zusätzlich
führt die Liste jetzt die Betriebe auf ,
die nicht zur Erreichung der neuen In¬

den Gemeinderat und Kreisrat sind alle
über 24 Jahre alten Wahlberechtigten
außer den Personen , die von einer
Spruchkammer in die Gruppe der Min -
d^rbelasteten eingestuft wurden . Zum
Bürgermeister in kreisfreien Städten und
Landrat dürfen keine als Minderbelastete
und Mitläufer eingestufte Personen ge¬
wählt werden . Die Wahl der Bürgermei¬
ster und Landräte sowie des Kreistages
erfolgt auf 6 Jahre . In den Landesbezir¬
ken Württembergs und Badens soll die
Wahl im Gegensatz zu der des vergan¬
genen Jahres nach einheitlichen Bestim¬
mungen erfolgen , und zwar durch An¬
wendung der freien ungebundenen Liste ,
die dem Wähler das Recht des Kumulie -
rens und Panaschierens gibt .

In der vorhergehenden Beratung wur¬
den zwei Änderungsanträge der KPD ab¬
gelehnt . In der allgemeinen Aussprache
erklärte der württembergisch -badische

Parlamente für die Finanzpolitik des
Kontrollrats . Durch ĉ e Tatsache , daß
40 Prozent des gesamten Steueraufkom¬
mens auf Besatzungskosten entfielen , sei
uns auch der Einfluß auf die Ausgaben
verwehrt . Abschließend forderte auch der
Sprecher der SPD die Koordinie¬
rung der Finanzen beider Lan¬
desteile und warnte vor den Auswüch¬
sen der blühenden Bürokratie . — Ab¬
geordneter Dr . H e u ß (DVP ) bezweifelte ,
daß eine Währungsreform ohne gleich¬
zeitigen Anlauf der Produktion den
Schwarzen Markt beseitigen könne . Die
Auswirkungen der Dauerdrohung der
Demontage seien nicht abzusehen , zu¬
mal die t Entkartellierungsbestrebungen
die Produktionskosten bedeutend er¬
höhten , wodurch die internationale Wett¬
bewerbsfähigkeit unserer Industrie be¬
denklich reduziert würde .

In der Nachmittagssitzung ergriff der
Sprecher der KPD , Abgeordneter Leib¬
brand , das Wort und gab neuerdings
der Hoffnung Ausdruck , daß der dies¬
jährige Staatshaushalt der letzte für
beide Landesteile getrennt aufgestellte
sein möge . Weiter wandte sich Leib¬
brand gegen die Bevorzugung des Be¬
rufsbeamten und erklärte , „daß unter
den gegenwärtigen Umständen der völlig
unpolitische Beamte keine ideale Er¬
scheinung sei “ . In einer scharfen Kritik
des Frankfurter Wirtschaftsrates stellte
er dessen offensichtliches Versagen fest
und begründete diesen Mißerfolg mit
dem Hinweis auf die künstliche Kon¬
struktion dieses Gebildes .

Nach der Stellungnahme der Fraktio¬
nen ergriff Finanzminister Dr . Heinrich
Köhler nochmals kurz das Wort und
schloß mit der Hoffnung auf eine baldige
Wiedereingliederung der noch abgetrenn¬
ten südlichen Teile Württembergs und
Badens . —z.

Der Wiederaufbau der deutschen Wirt¬
schaft innerhalb 3 oder 4 Jahre könne
nur durchgeführt werden , wenn die USA
die notwendigen Nahrungsmittel zur
Verfügung stellen und es gestatten , die
aus dem deutschen Export erzielten Ge¬
winne wieder in die deutsche Industrie
zurückfließen zu lassen , um das Land
sich selbst erhalten zu machen . — Gene¬
ral Clay gab dann eine beachtliche Ver¬
besserung der wirtschaftlichen Lage in
Deutschland durch die Bemühungen der
Militärregierung in der Bizone bekannt .Das Transportsystem sei fast wieder auf
den Vorkriegsstand gebracht worden .Der Post - , Paket - und Telegraphendienst
habe sogar einen höheren Stand als 1939
erreicht, u

dustriekapazität notwendig sind und
jetzt dem alliierten Kontrollrat als für
Reparationsleistungen an die Länder
Überwiesen werden sollen , die unter dem
deutschen Angriffskrieg gelitten haben .

Die überschüssige Kapazität ist mit
großer Sorgfalt ausgewählt worden , um
zu gewährleisten , daß Deutschland eine
wirtschaftlich arbeitende , in sich aus¬
geglichene Industrie belassen wird , die
in der Lag ^ ist , sich selbst zu erhalten
und große Beiträge zur wirtschaftlichen
Wiedergesundung nicht nur Deutschlands ,
sondern auch Europas zu leisten . Bei der
Auswahl der Betriebe wurde besonders
darauf geachtet , die Entstehung
örtlicher Arbeitslosigkeit
wo immer möglich zu verhin¬
dern . Obwohl der Plan als endgültig
betrachtet werden muß , werden be¬
gründete Vorschläge für den
Ersatz bestimmter Einzelwerke durch an¬
dere gleicher Art in Erwägung gezogen
werden , wenn sie innerhalb der näch¬
sten 14 Tage durch die zuständigen deut -

Innenminister Fritz Ulrich , zu den
Bedenken , die gegen den Wahltermin
vom 7. Dezember laut geworden waren ,
daß von seiten des Innenministeriums
die Wahl ordnungsgemäß durchgeführt
werden könne .

Zur Frage des Wahlrechts der Mitläu¬
fer äußerte der Minister für politische
Befreiung , Gottlob Kamm , das Mini¬
sterium wolle vor allem Rechtsgleichheit
mit anderen Zonen und die Einreihung
lediglich formell Belasteter als ordent¬
liche Staatsbürger erreichen . — Ein von
den Fraktionen der CDU , SPD und DVP
eingebrachter Antrag , wonach die Ver¬
trauensleute der Wählervereinigungen
verpflichtet werden sollen , die Kosten für
die Herstellung der Stimmzettel anteil¬
mäßig zu tragen , und ein von allen
Fraktionen Unterzeichneter Zusatzantrag ,
daß die Gemeinden und Kreise diese
Kosten nach der Wahl übernehmen kön¬
nen , fand die Zustimmung des ganzen
Hauses .

Im weiteren Verlauf der Sitzung be¬
antwortete Inenminister Fritz Ulrich
eine Anfrage des Abgeordneten Adolf
B a u s e r (CDU ) , nach dem Stand der
Arbeiten zur Durchführung des Gesetz¬
entwurfes des Länderrates vom 3. Sep¬
tember 1946 zur Erfassung von über¬
flüssigem Hausrat . Innenminister Ulrich
erklärte , sein Ministerium habe die
Wohnungsbehörden angewiesen , nach den
Richtlinien des Gesetzentwurfes des Län¬
derrates zu verfahren . Neuerdings sei
jedoch vom Verwaltungsgerichtshof so¬
wie vom Justiz - und Kultusministerium
gegen den Gesetzentwurf Einspruch er¬
hoben worden . — Der Gesetzentwurf des
Länderrats sieht vor , daß Personen , die
in eine Wohnung eingewiesen sind und
ohne ihr Verschulden keine Möbel be¬
sitzen , aus dem überflüssigen Hausrat
des Wohnungsinhabers Möbel leihweise
zur Verfügung gestellt bekommen .

Washington (Dena -Reuter ) . Der Rück¬
tritt des Staatssekretärs für Wirtschafts¬
fragen im amerikanischen Außenmini¬
sterium William L . Clayton mit so¬
fortiger 'Wirksamkeit wurde vom Wei¬
ßen Haus bestätigt .

Washington (Dena -Reuter ) . Präsident
Harry S . Truman und seine Gattin ha¬
ben in Anbetracht der „dringenden Not¬
wendigkeit einer Nahrungsmitteleinspa¬
rung , durch welche die USA helfen kön¬
nen , den Hunger im Ausland zu lin¬
dern “ , beschlossen , in dieser Saison keine
Staatsbankette abzuhalten .

Washington (Dena - INS ) . Präsident
Harry S . Truman genehmigte eine Vor - -
ausunterstützung in Höhe von 50 Mil¬
lionen Dollar an Frankreich , um dem
Lande über die kritische Dollarknapp¬
heit hinwegzuhelfen , er bevollmächtigte
zu diesem Zweck das amerikanische Ver¬
teidigungsministerium , Fiancs im Werte
von 50 Millionen Dollar zu erwerben .

Washington (Dena -Reuter . Die britisch¬
amerikanischen Besprechungen über die .
Finanzierung der Besatzungskosten der
Bizone scheinen auf einem toten Punkt
angelangt zu sein , nachdem die Voll¬
sitzung der Konferenz fast unmittelbar
nach ihrem Beginn wieder abgebrochen
wurjie .

Spartanburg , Southcarolina (Dena - Reu¬
ter ) . Der ehemalige amerikanische Au¬
ßenminister James F . Byrnes erklärte bei
einem Empfang anläßlich der Veröffent¬
lichung seines neuen Buches „ Speaking
Frankly “ (Offene Sprache ) , es bestehe
größere Aussicht , sich mit Stalin über
Meinungsverschiedenheiten zu einigen ,
als mH Molotow .

T ortfon (D . ••■« ' . Der wilde Sl 5k der
300 LoiKlviiei kuUUk ,usai u i h er dehnte

sehen Wirtschaftsbehörden der verschie¬
denen Länder und der Stadt -Staaten un¬
terbreitet werden .

Die ganz erhebliche Erhöhung der In¬
dustriellen Kapazität der Bizone und
daraus sich ergebende Verminderung der
Anzahl der Betriebe , die für Repara¬
tionszwecke zur Verfügung gestellt wer¬
den können , spiegelt die Wichtigkeit
wieder , die die Militärregierung der
Wiederherstellung eines ausreichenden
Wirtschaftsapparates in Deutschland bei¬
mißt . Andererseits erfordert flie Tatsache ,
daß es nötig war , die den Opfern deut¬
scher Angriffe geschuldeten Repara¬
tionsleistungen zu vermindern , daß di ®
überschüssige Industriekapazität , wie sie
neu festgelegt wurde , nun ohne Zeit¬
verlust zur Verfügung gestellt wird .

Bei der Ankündigung dieser Entschei¬
dungen wünschen wir klarzustellen , daß
alle nötigen Schritte für die schnellst¬
mögliche Ausführung des Programms er¬
griffen werden wollen , so daß einerseits
die deutsche Industrie mit ihren Wie¬
deraufbauaufgaben vorangehen kann ,
während andererseits die Nationen , die
Werke und Anlagen als Reparationen
erhalten , in der Lage sind , diese Hilfs¬
mittel während der nächsten Jahre , ln
denen die Wirtschaft in der Wieder¬
gesundung Europas mit allen Mitteln be¬
schleunigt werden sollen , mit gutem Er¬
folg zu verwenden .

Lucius D . Clay , General , US . Army
military Governor , US -Zone . — Sholto
Douglas , Marshall of the royal air
force , military governore , british zone .“

In der Bizone werden demontiert :
Rüstungsbetriebe : 302 ; Stahlindustrie : 92 ;
Nicht -Eisenmetalle : II ; Chemische Indu¬
strie : 42 ; Allgemeiner Maschinenbau : 224 ;
Elektroindustrie : 4 Werke ; Werften : 8 ;
Kraftwerke : 4 . — Davon entfallen auf
Württemberg - Baden : Rüstungs¬
betriebe : 9 ; Stahlindustrie : 1 ; Nicht -
Eisenmetalle : 1 ; Chemische Industrie : 8 ;
Allgemeiner Maschinenbau : 24 ; Kraft¬
werke 1.

Zur Demontage der deutschen Betriebe
werden wir in unserer nächsten Aüs -

gabe noch ausführlich berichten .
Die Redaktion .

Erste Reaktion auf Demontageliste
Düsseldorf , 16. Okt . (ap ) . Karl Ar¬

nold , der Ministerpräsident des von
der Demontage am meisten betroffenen
Landes Nordrhein -Westfalen , ist der An¬
sicht , daß die den deutschen Behörden
für etwaige Einwände und Abänderungs¬
vorschläge gesetzte Frist von 14 Tagen
zu kurz sei . Die Auswirkungen des Pla¬
nes ließen sich in dieser Zeit nicht ein¬
wandfrei abschätzen , da die Demontage
eines Werkes zwei oder mehrere mit be¬
treffen könne . — Walter Blohm erklärte
sich Überrascht von der Mitteilung , daß
die gesamten Anlagen seiner Werften
Blohm und Voß für die Demontage vor¬
gesehen sind . Er habe angenommen ,
daß wenigstens 25 Prozent der Anlagen ,
und zwar insbesondere die Werkstätten
für den Lokomotivbau , der Stadt Ham¬
burg verbleiben würden .

Der Ministerpräsident Niedersachsens ,
Heinrich Kopf , warnte vor einseitigen
Protesten , die er als sinnlos bezeichnete .

sich auf den Londoner Fleisch ’markt
Smithfield aus , an dem 150 Arbeiter aus
Sympathie ebenfalls ihre Arbeit nieder¬
legten .

Paris (Dena -Reuter ) . In allen Häfen
Frankreichs und Nordafrikas traten ins¬
gesamt 31 000 Offiziere und Mannschaften
der französischen Handelsmarine in den
Streik .

Paris (ap ) . Das Fahrpersonal der Pa¬
riser Untergrundbahnen beschloß mit 870
zu 15 Stimmen , um 13 Uhr seine Arbeit
wieder aufzunehmen , wodurch der Pa¬
riser Verkehrsstreik sein Ende findet .

Paris (Dena -Reuter ) . Die französische
Gewerkschaftsvereinigung CGT prote¬
stierte in einem Kommunique gegen die
Verwendung von Militär und Polizei als
Streikbrecher in dem Pariser Transport¬
arbeiterstreik , sowie gegen den Appell
der « Regierung für Freiwillige , die an
die Stelle der streikenden Omnibusfahrer
treten sollen . *

Prag (ap . Nach einer Explosion ln den
Stahlgießereien der tschechoslowakischen
Stadt Reichenau wurde ein Befehl zur
Verhaftung sämtlicher dort wohnenden
Deutschen über ' achtzehn Jahren erlassen .

Warschau (Dena -Reuter ) . Die Leichen
von über 35 000 sowjetischen Kriegs¬
gefangenen aus ehemaligen Nazi -Gefan¬
genenlagern sind in der Nähe der polni¬
schen Festungsstadt Deblin aufgefunden
worden .

Tokio (Dena ) . Ueber 150 000 Arbeiter
der japanischen Hüttenindustrie traten
laut AFP in den Streik . Außerdem
wollen über eine Million Arbeiter in Ja¬
pan gegen Ende des Monats ihre Arbeit
r .iederlegen , wenn ihre Löhne nicht um
50 Prozent erhöh* werden»

Landtag nimmt Gemeindewahlgesetz an
Minderbelastete und Mitläufer können nicht Bürgermeister und Landrat werden

Aussprache über den Staatshaushalt

Wirtschaftliche Erholung benötigt 3 bis 4 Jahre
Erklärungen Generals Lucius D . Clay

Welt - Rundscha u
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Wahlen in Frankreich
Von unserem Pariser Korrespondenten

Alfred Frisch

Am 19 . und 26 . Oktober finden in
ganz Frankreich Gemeindewahlen
statt , die dieses Jahr weit mehr als
lokale Bedeutung haben. Ihr Aus¬
gang vermag die Innen- und Außen¬
politik des Landes entscheidend zu
beeinflussen.

In den Gemeinden mit mehr als
9000 Einwohnern werden die .Vertre¬
tungen in einem einzigen Wahl¬
gang nach dem Verhältnissystem be¬
stimmt . In den kleineren Gemeinden
dagegen wurde das Mehrheitswahl¬
system mit zwei Wahlgängen auf¬
rechterhalten. Im ersten Wahlgang
ist die absolute Mehrheit erforder¬
lich, während im zweiten Wahlgang
die relative Mehrheit genügt . Für
diese kleineren Gemeinden ist daher
bereits von Wahlkoalitionen zwi¬
schen den einzelnen Parteien die
Bede . Allein die Kommunisten
haben bisher in dieser Frage ein¬
deutig Stellung genommen , d h . sie
verlangen nach ihrer bekannten Tak¬
tik den Zusammenschluß der so¬
genannten demokratischen Kräfte
gegen die „Reaktion“ .

Die Sozialisten haben wenig Nei¬
gung, derartigen Volksfrontlisten
ihre Zustimmung zu geben . Die Ra¬
dikalsozialisten werden sich , je nach
den örtlichen Gegebenheiten , mit
allen Parteien zusammenschließen,
von den Gaullisten bis zu den Kom¬
munisten , vielleicht mit Ausschluß
der ihnen allzu kirchlichen Republi¬
kanischen Volksbewegung . Diese
letztere Partei hat ' jede Zusammen¬
arbeit mit der gaullistischen Bewe¬
gung abgelehnt und wünscht eine
Anpassung der Wahlkoalition an die
jetzige Regierungskoalition , mit
Kampffront gegen Kommunismus
und Gaullismus.

All diese taktischen Kombinatio¬
nen für die kleineren Gemeinden
von weniger als 9000 Einwohner sind
jedoch weniger wichtig als die all¬
gemein politische Tragweite
der Gemeindewahlen . Sozia¬
listen und Republikanische Volks¬
partei haben vergebens versucht, der
Abstimmung ihren lokalen Charak¬
ter zu bewahren und die Wähler
lediglich über Fragen der Gemeinde¬
politik entscheiden zu lassen . Frank¬
reich steht wirtschaftlich , innen- und
außenpolitisch vor so schwerwiegen¬
den Problemen, daß jede Volksbefra¬
gung zwangsläufig von der Staats¬
politik beherrscht wird.

In diesem Sinne sind die kommen-
Gemeindewahlen eine Kraft¬
probe für die noch kaum ein Jahr
alte Vierte Republik. Sozialisten ,
Volksrepublikaner und mit gewissen
Vorbehalten auch die Radikalsozia¬
listen müssen die Republik zur Lin¬
ken gegen den Kommunismus und
zur Rechten gegen den Gaullismus
verteidigen . Dei Wähler sollen sich
für eine der drei Lösungen entschei¬
den. Man darf nur hoffen , im In¬
teresse Frankreichs und Europas,
daß das Ergebnis der Wahlen nicht
eine negative Mehrheit der unver¬

einbaren Extreme von Links und
Rechts sein wird . Frankreich braucht
heute in der Tat nichts dringender
als politische Stabilität .

Die Entscheidung für den Kom¬
munismus bedeutet heute in Frank¬
reich Bekenntnis zur „Volksdemo¬
kratie“ östlicher Prägung, Verzicht
auf den Marshallplan und außen¬
politische Abhängigkeit von Moskau.
Die Entscheidung für den Gaullis¬
mus ist die steril -antikommunistische
Bindung Frankreichs an den Westen,
zusammen mit der Billigung eines
autoritären Regimes , das sehr wohl
in dem Abenteuer der Diktatur en¬
den kann . Beide Extreme verlangen
von ihren Wählern eine Blankovoll¬
macht für die Beschränkung der
Freiheit . Vom europäischen Stand¬
punkt aus wäre der Erfolg des Kom¬
munismus folgenschwerer * als der
Sieg des Gaullismus , der in seinen
Auswirkungen sehr wahrscheinlich
auf Frankreich beschränkt bliebe,
während es das Ziel der Kommu¬
nisten ist , die Einheit Europas, wie

4man sie sich im Westen vorstellt ,
unmöglich zu machen.

Sozialisten und Volksrepublikaner
sind durch eine recht unpopuläre
und mitunter völlig unverständliche
Regierungspolitik belastet . Ihre po¬
litische Anständigkeit und ihre Auf¬
richtigkeit werden wohl kaum in
Zweifel gestellt , die Erfolge oder
Mißerfolge fallen aber stets schwerer
ins Gewicht als selbst die besten
Absichten . Ein Ruck nach dem Ex¬
tremen wäre unter diesen Umstän¬
den nicht überraschend. Man nimmt
aber im allgemeinen an, daß die
Gemeindewahlen trotzdem weder zu
einem Triumph des Kommunismus
noch des Gaullismus werden.

Musterländisches
Tn Nr . 24 des Regierungsblattes der

Landesregierung Baden französische Zone
ist zu lesen :

Landesverfügung
zur Bekämpfung der gewerbsmäßigen

Unzucht .
Das Staatssekretariat erläßt auf Grund

des § 361 Ziffer 5c des Reichsstrafgesetz¬
buches zum Schutze der Jugend und des
öffentlichen Anstandes folgende

\
Landesverfügung

5 1
In Gemeinden mit weniger als 20 000

Einwohnern wird die Ausübung der Un¬
zucht zum Erwerb verboten .

S )
Diese Verfügung tritt mit ihrer Ver¬

öffentlichung in Kraft .
' Der Staatssekretär

des Badischen Ministeriums des Innern .
Diese badische Landesverfügung wird

lebhaft diskutiert und bildet die Grund¬
lage für Witze , Vermutungen und Zu¬
kunftsbilder . Denn nach dem Grundsatz :
„Was nicht verboten ist , ist erlaubt ” ! ist
nach dieser Landesverfügung die ge¬
werbsmäßige Unzucht in den badischen
Gemeinden über 20 000 Einwohnern er¬
laubt . Andererseits frägt man 3ich , was
den Herrn Statssekretär des Badischen
Innenministeriums dazu bewogen hat , die
gewerbsmäßige Unzucht nur in den Ge¬
meinden mit weniger als 20 000 Einwoh¬
nern , aJso in den Dörfern , zu verbieten , nt .

Georg Büchner, der Politiker
zu seinem Geburtstag am 17. Oktober 1812

Wenn einer der Dichter aus deutscher
Vergangenheit darauf Anspruch erheben
kann , die Beachtung des sich lm poli¬
tischen Umbruch befindenden Deutsch¬
land der Gegenwart als Mensch und Dich¬
ter , als Idealist und Politiker zugleich
auf sich zu ziehen , so Ist dies Georg
Büchner , der im Schicksalsjahr 1813 ge¬
borene Hesse . Sein Drang zu revolutio¬
närer Betätigung entstammte seinem un¬
bändigen , menschheitsgerichteten Frei¬
heitswillen und selber unvoreingenom¬
menen Liebe zum Volk : der junge Stu -
cfent der Medizin und Naturwissenschaf¬
ten gründete , angeekelt durch die Ueber -
grlile eines morschen , absolutistischen
Zeitalters und angemaßter Standesüber -
beblichkeit lm Ansturm der Gefühle die
„Gesellschaft der Menschenrechte “ , Rous -
seaus Ideen Ins Politische wandelnd , und
wurde zum völkischen Vorkämpfer und
Herausgeber des „Landboten “ (1834) , der
die erste sozial -politische Schrift . dar¬
stellte , die sich ernsthaft , glühend und
verständnisvoll der Nötefdes Volkes an¬
nahm . Bund un * Zeitung , auf unbekann¬
ten Wegen der Regierung zur Kenntnis
gelangend , wurden allzu bald verraten .
Büchner selbst mußte fliehen und kehrte
zurück nach Straßburg , dem Orte seiner
frühen wissenschaftlichen Studien . Hier
überprüfte er ln Ruhe und frei von den
reaktionären Gängeleien des Vaters sein
Drama „D a n t o n s Tod “, dlase heiße
Verlebendigung der Französischen Revo¬
lution und Ihrer freiheitlichen Ideale .
„Der dramatische Dichter Ist ln meinen
Augen nichts als ein Geschichtsschreiber ,
steht aber über letzterem dadurch , daß
er uns die Geschichte zum zweitenmal
erschafft und uns gleich unmittelbar ,
statt eine trockene Erzählung zu geben ,
in das Leben einer Zeit hineinversetzt ,
«ms statt Charakteristiken Charaktere

und statt Beschreibungen Gestalten gibt ."
Hervorgegangen aus historischen Studien
schafft Büchner seinen „Danton “ , diesen
„Fatalismus der Geschichte “ unter Drein¬
gabe seines Herzblutes , wohl ahnend ,
daß die Einsetzung des Volkswillens ln
die staatliche Macht sich anders voll¬
ziehen müsse denn durch Gewalt . Er
beweist damit als Mensch und Künstler
einen Scharfblick , der Ihn weit über
seine Zelt hinaushebt : so leidenschaft¬
lich er sich den Ideen der Revolution ,
dem Durchbruch des Mitbestimmungs¬
rechts des Volkes hingibt , so kühl distan¬
ziert er sich von der Methode des
Terrors .

Büchner ist durch sein Gesamtwerk
— dichterisch -menschlich ging er seinen
Weg mit dem „Wozzek “ . dem Hohelied
der geplagten Kreatur , rein politisch in

Wenn die Braut „ Neinl " sagt
Ein junger Mann aus Chlkago hatte

während des Krieges die Bekanntschaft
einer Engländerin gemacht , mit der er
seitdem ln Briefwechsel stand . Er be¬
schloß , sie nach seiner Demobilisierung
zu heiraten , und lud sie ein , zu ihm
nach Chlkago zu kommen . Alles verlief
programmäßig . Der Ehekandidat orga¬
nisierte ein großes Hochzeltsfest mit
sämtlichen Verwandten und engagierte
eine Musikkapelle . Vor dem Geistlichen
antwortete der junge Mann auf die üb¬
liche Frage mit einem lauten und freu¬
digen „Ja “ . Zur Überraschung aller An¬
wesenden fiel die Antwort der Braut
Jedoch anders aus , als man es üblicher¬
weise ln solchen Situationen erwartet .
„Nein , ich will nicht heiraten . Ich will
zurück nach England . Ich kann diese
Zeremonie nicht länger aushalten “. Der
enttäuschte Bräutigam beschloß darauf¬
hin , das vorbestellte Festessen trotzdem
abzuhalten , und nachdem sie einige

Die Meinung
£& <Ö)T<midr

New* Cbroniele * Korrespondent S .
Selon schreibt nach einer Reise durch die
französische Zone :
„Die Grenze nath der Schweiz zu

überschreiten heißt , den Unterschied
zwischen weit fortgeschrittenem Verfall
und sozial gesunden Zuständen auszu -
rhessen . Wirtschaftlich stürzt die fran¬
zösische Zone geradewegs auf die Kata¬
strophe zu . Der ständige Abzug der
Hilfsmittel eines entleerten Deutschlands
ohne Ersatz und ohne Plan bedeutet , daß
früher oder später die heute gräulich und
verzweifelt malenden Räder aufhören
werden , sich zu drehen . Wenn man sich
in Paris rühmt , daß die französische
Zone einen * ausgeglichenen Haushalt
habe und die Bezahlung der Besatzungs¬
kosten durch die Deutschen gesichert
sei . . . » so schätzt ein Verwaltungs¬
beamter in Baden -Baden den Zuschuß¬
bedarf für nächstes Jahr auf 10 Millionen
Dollar . In Baden -Baden wurde mir ge¬
sagt , daß , wie in der britischen und
amerikanischen Zone die Masse der Ver¬
pflegung für die französischen Truppen
eingeführt werde . Meine Reise durch die
Zone hat dies nicht bestätigt . Das Essen
stammt hauptsächlich aus der heimischen
Produktion . . . Eine Armee von fran¬
zösischen Beamten und Familien reitet
den mageren deutschen Esel unter dem
Schlagwort :„Frankreich schuldet Deutsch¬
land nichts .” Das mag wahr sein , aber
Europas Weg , der Weg zu Frieden und
Fülle , kann nicht unter einem negativen
Banner zurückgelegt werden .”

NEWWrOKK
IHcralÖ afribune

Mit unmißverständlicherSchärfe nimmt das
Blatt zu den deutschen ^Protesten in der
Demcmtagefrage Stellung :

„Dreimal ' innerhalb eines Jahrhunderts
hat Deutschland die Nationen der Welt
in einen Krieg geführt . Wenn die Sieger
ln der letzten Katastrophe überhaupt
eine Aufgabe haben , so ist es , dieser
sich wiederholenden Bedrohung ein Ende
zu machen . . . Ermutigt durch die Un¬
entschlossenheit der Alliierten zeigen die
Deutschen jetzt , daß sie selbst eine Hand
im Spiel haben wollen . . . Die Schwie¬
rigkeiten , die Deutschland den Besat¬
zungsmächten bereiten könnte und die
günstigen Gelegenheiten , die dies Sowjet¬
rußland geben wird , das von solchen
Zusammenstößen fett wird , können nicht
verkleinert werden . . . Ganz klar han¬
delt es sich aber nicht um eine Ange¬
legenheit , in der Deutschland befragt
werden wird oder in der deutsche Wün¬
sche irgendein bemerkenswertes Gewicht
haben werden . Die Besatzungsmächte
werden die Politik festlegen und sie
wird ohne Rücksicht auf deutsche Pro¬
teste durchgeführt werden _ Jeder
deutsche Versuch , sich Entscheidungen
irgendeiner Art anzumaßen , ist in Wirk¬
lichkeit eine nachträgliche Kriegserklä¬
rung , und man sollte ihr so fest begeg¬
nen , wie dem Kriege selbst .”

•
Dia gleiche Zeitung veröffentlicht eine
Artikelserie unter der Überschrift „Der
kalte Krieg ” dee' bekannten amerikanischen
Publizisten Walter Lippmann , der zura
deutschen Problem u . a . schreibt:

„Nicht die Einheit Deutschlands , son¬
dern eine europäische Einheit , nicht eine
deutsche Selbstgenügsamkeit , sondern
eine europäische , nicht ein Deutschland ,
um Rußland aufzuhalten , sondern ein
neutralisiertes Deutschland zwischen
Rußland und dem Westen , nicht die
Truman -Doktrin , sondern ein von ihr
gereinigter Marshall -Plan sollten die
Ziele unserer deutschen Politik sein . Sie
werden gesunde Ziele bleiben , auch wenn
wir es unmöglich Anden , mit den Russen
zu einem Übereinkommen über den Frie¬
densvertrag zu gelangen , denn wir wür¬
den uns mit einer Politik identifiziert
haben , die sich einer Wiederbelebung

seiner Mitarbeit an Gutzkows „Deutscher
Revue “ zu Ende — von einer Zeitnähe
und politischen Offenheit , die bestrickt .
Daß er in den vergangenen zwölf Jah¬
ren bei den Herrschern des deutschen
Kultur - und Geisteslebens mehr auf Ab¬
lehnung , denn auf Zustimmung stieß , ist
nur zu verständlich . Der Dichter hielt
in seinem „Danton “ dieser Gegenwart zu
stark den entlarvenden Spiegel vors Ge¬
sicht . Niemand wußte besser um die Ge¬
setze der Politik und Menschlichkeit als
der Dichter und Politiker Büchner . Nie¬
mand kann deshalb treffender den Un -
geist verdammen als er , und niemand
unter den Dichtern hinterließ der Gegen¬
wart ein höheres politisch -dichterisches
Vermächtnis als dieser Feuergeist und
Dramatiker aus politischer Besessenheit .

Dr . Helmut Müller .

Gläser Wein getrunken hatte , sagte die
Braut , sie habe es sich wieder anders
überlegt und wolle doch heiraten . Der
Ehekandidat meinte , daß eine Frau
zwar das Recht habe , ihre Meinungen
zu ändern , so oft sie wolle . Was ihn
anginge , so verspüre er nach diesem
Vorgeschmack der Ehe keine Lust mehr ,
sich auf das große Abenteuer einzu¬
lassen . Und diesmal war er es , der mit
einem kategdrischen „Nein !“ seinen
Speach beschloß und auf den vergnüg¬
ten Fortgang , der Feier anstieß .

Wissenseifer . Die Bibliothek
des Kongress (des amerikanischen Par¬
laments ) erhielt von einem Zehnjährigen
folgende briefliche Anfrage : „Können
Sie mir ein gutes Buch über Aeronau -
tik und eins über vernünftiges Ge¬
schlechtsleben nennen ? Ich bin mehr
an der Aeronautik interessiert ” .

Max Barth , New York

der Anderen
der deutschen Macht zur Bedrohung der
Nachbarn widersetzt und nicht mit einer
Politik , die sie ln eine deutsch -russische
Zange versetzt . Wenn die Sowjetregie¬
rung kein Übereinkommen aushandeln
will , wenn der Preis für eine Ordnung
zu hoch Ist , wenn die Sühnesumme ab¬
sichtlich so angesetzt wird , daß klar
wird , Rußland beabsichtigt nicht , Europa
zu räumen , so wird die Lage nicht ge¬
fährlicher sein als heute . Aber unsere
Energien werden konzentriert und nicht
über den ganzen Erdkreis zerstreut und
der wirkliche Ausgang wird viel klarer
sein ."

die$wectwoche
Zw Politik des Vatikans schreibt die in
Zürich erscheinende unabhängige schwei¬
zerische Wochenzeitung :

„Wenn Pius XII . in einer Rede die
Stoßtrupps der katholischen KirChe auf¬
fordert , die verlorenen Positionen wie¬
der zu gewinnen und Unterdrückung ,
Verfolgung und Vergewaltigung nicht zu
fürchten , so kommt der Erklärung des
Papstes tatsächlich die Bedeutung einer
Kriegserkläruung zu . Gegen wen sie ge¬
richtet ist , darüber kann nach dem jüng¬
sten Austausch politischer Botschaften
zwischen Truman und Pius XII . kein
Zweifel mehr bestehen . Die General¬
mobilmachung der katholischen Kirche
und ihr ziemlich offenes Einschwenken
auf die Seite des WestbloCkes , stellt
eines der bemerkenswertesten und fol¬
genschwersten Ereignisse der Nachkriegs¬
zeit dar . . . Kein Zweifel , daß Pius XII .
ein „politischer " Papst ist und daß seine
starke Persönlichkeit nicht nur dem Kir¬
chenstaat , sondern auch dem Verhält¬
nis des heiligen Stuhls zur Umwelt den
Stempel aufgedrückt hat . . . Wenn der
Vater der katholischen Christenheit seine
Unterstützung einer politischen Macht¬
gruppe zusagt , weil die Gegner dieser
Machtgruppe gleichzeitig dem marxi¬
stisch -leninistischen Einfluß unterliegt ,
muß das befremden ln einem Augen¬
blick , da von kommunistischer Seite auf
diskrete , aber unmißverständliche Weise
angedeutet wird , daß ein Brückenschlag
zwischen Katholizismus und Komunismus
durchaus möglich sei — Der plötzliche
Umschwung in der Strategie geht allem
Anschein nach auf persönliche Initiative
des Papstes zurück _ Was vielfach be¬
dauert wird , ist dabei der Verlust des
heiligen Stuhls als überparteiliche , fast
überweltliche Macht in Fragen der Ent¬
scheidung über Krieg und Frieden ."

THE TIMES

Unter der Überschrift „ Das Schicksal
Deutschlands " schreibt die angesehene

_ Londoner Zeitung u , a .:

„Daß man sich mit den Vorbereitungen
(für eine allgemeine Reorganisierung der
Doppelzone ) jetzt mit solcher Entschlos¬
senheit beschäftigt , ist neben der Ein¬
beziehung Westdeutschlands in die Ant¬
wort auf das Angebot Marshalls ein be¬
zeichnender Hinweis auf den Pessimis¬
mus , der in London und Washington in
bezug auf die Londoner Außenminister¬
konferenz im November besteht . Alle
Teilnehmer dieser Konferenz haben
ihren Glauben zu Protokoll gegeben , daß
das Ausbleiben einer einheitlichen Ord¬
nung für Deutschland katastrophal für
den Frieden und den Wohlstand Europas
sein würde . . . . Nur die angestrengtesten
und aufrichtigsten Bemühungen aller
Beteiligten werden die Teilung abwen¬
den , die aus einem Fehlschlag lm No¬
vember hervorgehen muß . Noch Ist ein
wenig Zeit , noch besteht eine Chance .
Aber , wie Mister Bevln es kürzlich ge¬
sagt hat , vielleicht Ist es die letzte
Chance und eine furchtbare Verantwor¬
tung wird auf der Macht ruhen , die sich
als unwillig oder unfähig zur Ergreifung
dieser Chance erweist .“

Theater der Jugend , Stuttgart :
Brendon Thomas : Charleys Tante

Unverwüstlich wie am ersten Tag , als
unsere Eltern die komische Situation be¬
lächelten , in die Lord Fancourt Babber -
ley als Charleys Tante geriet , steht diese
unterhaltende Komödie vor uns . Unver¬
wüstlich wie sie zum erstenmal vom
Theater der Jugend unter der Regle von
Hllll Wildenhain und Hannes Tail¬
liert aufgeführt wurde , erlebt sie nun
bald schon das Jubiläum ihrer 50. Auf¬
führung und hat noch Immer volle Häu¬
ser . Neben den guten Darstellern , von
welchen Peter H ö f e r als „falsche "
Tante und Klaus Ponto als Charley
hervorgehoben seien , Ist es vor allem
Erich Buschardt als Faktotum lm
College , der behutsam und geruhsam
die Beziehung zur Gegenwart durch sein
stereotypes „So war es anno dazumal "
ln netten Pointen formt , wodurch so
etwas wie eine besondere Note ln den
an sich „höheren Blödsinn “ der Situa¬
tionskomik , auf der das Stück aufgebaut
ist , gebracht wird . Zwei Stunden Lachen
und Humor , dazu das ansprechende
Bühnenbild Wolf Reuthers — man
verläßt befriedigt das „Theater der Ju¬
gend “, sofern man sich nur unterhalten
wollte . Mehr freilich darf man von Char¬
leys Tante nicht erwarten . Dr . W . O.

Kleine Bühnenschau
Die Priestley -Premiere „Ein Inspektor

kommt " wird gleichzeitig von den Städt .
Bühnen Heidelberg in der Insze¬
nierung von Mathias Stamnitz und dem
Mannheimer Nationaltheater unter
Spielleitung von Roland Ricklinger mit
dem Bühnenbild von Gerhard Schmidt
herausgebracht . — Die deutsche Urauf¬
führung des Chorkonzertes von Wilhelm
Gernsheim „Der Ackermann und der
Tod " wird Prof . H . Poppen mit dem
Heidelberger Bachverein ln

Deutschland -Rundschau
Vereinte Westzonen :

Stuttgart (Dena ) . Die Kriegsgefangenen¬
wanderausstellung , die einen Ueberblidz
über die Kriegsgefangenenhilfe de «
Weltbundes „Christlicher Verein junger
Männer " (YMCA ) gibt , wurde vom würt -
tembergish -badischen Landtagspräsiden¬
ten Wilhelm Keil eröffnet . Die Au *-
stellung wird in Stuttgart bis zum 19.
Oktober gezeigt werden .

Frankfurt (Dena ) . Das den Gemeinden
bezw . den Liefergemeinschaften der Bi -
zone auferlegte Ablieferungssoll
an Kartoffeln muß , nach einer Mittei¬
lung der Zweizonenverwaltung für Er¬
nährung , Landwirtschaft und Forsten ,
ln jedem Falle in voller Höhe erfüllt
werden . Mindererträge eines Betriebe «
sollen innerhalb der einzelnen durch
Mehrerträge anderer Betriebe ausgegli¬
chen werden . Bei Betrieben , die Speise -
und anerkannte Pflanzkartoffeln ange¬
baut haben , wird für jede der zwei Kar¬
toffelklassen ein getrenntes Abliefe¬
rungssoll angegeben .

Wiesbaden - Der hessische Ministerpräsi¬
dent Christian Stock erklärte , er habe
einen authentischen Bericht über den
Verlauf der CDU -Bauernversammlung
angefordert , auf der nach einer Dena -
Meldung ObOrforstmeister Hahs Alfred
Rosenstock seine Rede mit den
Worten des Horst -Wessel -Lledes geschlos¬
sen und darüber hinaus den Glauben
der Ostdeutschen , wieder ln ihre Heimat
zurückkehren zu können , mit dem Hin¬
weis auf die deutschen Ordensburgen
im Osten als Wahrzeichen deutscher Ko¬
lonisationspolitik gestärkt habe , (dena )

Hannover (Dena ) . Der stellvertretend «
britische Gouverneur des Landes Nie¬
dersachsen , General J . Llngham , hat dal
Organ der KPD Hannover , die „Nieder -
sächsische Volksstimme " , ab 16. Oktober
für drei Monate verboten . Als Grund
werden Verstöße gegen die Lizenzbestim¬
mungen angegeben .

Düsseldorf (Dena ) . Zu einer am 20 . Okt .
beginnenden Tagung der „Internationa¬
len christlichen sozialistischen Vereini¬
gung ln Lungeren im schweizer Kanton
Oberwaiden wurden der Ministerpräsi¬
dent von Nordrhein -Westfalen , Karl Ar¬
nold , der CDU -Landtagsabgeordnete Jo¬
hannes Albers , Köln , sowie der Ver¬
bandspräses Dr . Schmid , Köln , ringe¬
lnden .

Düsseldorf (Dena ) . Der Flüchtlings¬
ausschuß des Landtages von Nordrhrin -
Westfalen wandte sich ln einem Schrei¬
ben an den alliierten Kontrollrat gegen
die Anordnung der britischen Militär¬
regierung , wonach das Land Nordrhein -
Westfalen 37,5 Prozent aller nach dem 9.
Juni nach Schleswig -Holstein Illegal ein¬
gewanderten Flüchtlinge aufnehmen
müsse . Der Ausschuß forderte eine
gleichmäßige Verteilung der Flüchtling «
auf alle vier Zonen .

Düsseldorf (Dena ) . Die Ruhrkohlenför¬
derung lag zwischen dem 1. und 13. Ok¬
tober durchschnittlich bei 240 000 Tonnen
und überschritt diese Grenze am 9. Ok¬
tober mit 241 000 , am 10 . Oktober mit
242 813 und am 13. Oktober mit 241 587
Tonnen . Im allgemeinen zeigen die För¬
derungszahlen der letzten Tage gegen¬
über dem Monatsbeginn eine ansteigend «
Tendenz .
Französische Zone :

Freiburg . Verstöße gegen Vorschriften
der Besatzungsbehörde können unter
gewissen Bedingungen auch durch di «
sofortige Bezahlung einer Geldstrafe
beigelegt werden . Ein Beamter nimmt
hierüber rin Protokoll auf und stellt
gleichzeitig die Quittung aus . Dieses Ver¬
fahren Ist ln folgenden Fällen zulässig :
Mangel eines Interzonen -Fassierseheine *
(75 — Mark Geldstrafe ) , Verstoß gegen
ein Ausgehverbot (50.— Mark Geldstrafe ) ,
und Mangel einer gültigen Auswelskart «
(25 .— Mark Geldstrafe ) . Bel sofortiger
Begleichung der Geldstrafe wird jede
weitere Strafverfolgung eingestellt . nt .

Müllhelm . Polen , die von einem Feld¬
hüter bei Weintraubendiebstahl über¬
rascht wurden , verletzten diesen ; mit
Messerstichen an Hals und Brust . Dl «
französische Gendarmerie verhaftete zwei
der polnischen Messerstecher . nt .

der dortigen Christuskirche übernehmen .
— Am Darmstädter Landestheater Ist
die Welturaufführung des Schauspieles
„Phädra “ von Bernard von Brentano
(Schweiz ) ein bevorstehendes Großereig¬
nis der Sprechbühne . Intendant Dr . W.
Jockisch hat für die Oper auch drei Neu¬
schöpfungen des Komponisten Hermann
Reutter „Lübecker Totentanz " , „Saul "
und „Weg nach Freudenstadt " zur Auf¬
führung erworben . — Die Nico Dostal -
Operette „ Clivia “ unter Gastregie von
Fritz Wilde und Dr . Hans Striehl am
Pult stellte erneut die gegenwärtig hob «
Qualität des Mannheimer Operet¬
tentheaters unter Beweis . Hala Czarina
als Gast überragte in der Titelrolle , ws

Der Münchener Ordinarius für Straf -
und Prozeßrecht , Dr . Franz E x n e r ,
der durch seine Verteidigung im Nürn¬
berger Kriegsverbrecher - Prozeß inter¬
national bekannte Gelehrte , erlag im
Alter von 66 Jahren einem schweren
Leiden . — Professor Dr . Hans Nledecken -
Gebhardt , bekannt als Begründer der
Göttinger Händel -Festspiele , erhielt an
der Georgla -Augusta zu Göttingen dl «
Lehrbefugnis für Theaterwissenschaft .

WS .

Harter Winter ? Häufig zeigen sich
heuer noch Hornissen und Wespen lm
Oktober ; ja es kommt vor , daß diese
wahrhaften Räuber aus der Insekten¬
welt durch das offene Fenster ln Stube
und Kammer elndringen und die Be¬
wohner belästigen . Nach alten Bauern¬
regeln haben wir , „wenn Hornissen und
Wespen lm Oktober sich häufig zeigen ,
Haus und Hof aufsuchen und ln die Stu¬
ben fliegen " , ein Anzeichen eines kalten
und frühzeitigen Winters vor uns .
„Wenn lm Oktober Hornissen und Wes -
pne häufig fliegen , werden wir frühen
Winter kriegen " . — „Wenn im Spät¬
herbst die giftigen Wespen viel schwäm¬
men , muß man im Winter den Ofen
wärmen " . -HWH -
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‘Mitbürger von K̂arlsruhe !
Die große Mehrzahl unseres Volkes ist

völlig verarmt und sieht mit größter
Besorgnis dem kommenden Winter ent¬
gegen , der uns neben dem Hunger die
Kälte und damit weitere Not bringen
wird . Den bevorstehenden Gefahren kön¬
nen wir aber nur dann wirksam begeg¬
nen , wenn wir bns alle ohne jede Aus¬
nahme der Tatsache bewußt sind , daß
nicht nur jene den Krieg verloren ha¬
ben , die nicht mehr zurückkehren , sich
in Gefangenschaft befinden , ihr Hab und
Gut unter den Trümmern ihrer Wohnun¬
gen wissen oder von Haus und Hof ver¬
trieben worden sind , sondern auch jene ,
die sich heute noch im Genüsse aller
Ihrer Lebensgüter befinden . An sie wende
ich mich in der Stunde größter Not be¬
sonders , ebenso an alle jene Mitbürger ,
die durdh eine zufällige Fügung des
Schicksals immer noch besser gestellt
sind als die Millionen von Haus und HOf
Verwiesenen .

Die Flüchtlinge sind die Aermsten
unserer Armen !

Bedenkt , daß ihr Schicksal ebenso gut
hätte das Eurige sein können , daß ihr
Anteil an dem Zusammenbruch weder
größer noch kleiner ist als derjenige von
uns allen .

Diesen Aermsten unter uns zu helfen ,
Ist ein einfaches , aber unabdingbares

Gebot der Brüderlichkeit !
Unterstützt die Bemühungen der Stadt¬

verwaltung , den Flüchtlingen -menschen¬
würdige Wohnungen und Arbeitsbeding¬
ungen zu schaffen , damit sie wertvolle
Glieder unserer Bevölkerung werden .
Sie haben das gleiche Recht ' zurh Leben
wie wir , denn sie übernehmen auch die
gleichen Verpflichtungen . Wenn das
Flüchtlingsproblem gelöst werden soll ,
so ist es unser aller Pflicht , an den Ent¬
behrungen und Nöten der Neubürger
durch tätiges Verständnis teil¬
zunehmen . An dieses Verständnis wende
Ich mich , wenn ich erneut zur Hilfsbereit¬
schaft aufrufe , die gesetzlichen Zwang
vermeiden und unnötig machen sollte .

Eine Linderung der Not ist aber nur
möglich , wenn beide Teile , Alt - und
Neubürger , guten Willens sind . Wenn
von den Altbürgem Hilfsbereitschaft ver¬
langt werden muß , so muß von den
Flüchtlingen Gefühl und Verständnis für
die Wirklichkeiten erwartet werden . Sie
müssen insbesondere bedenken , daß Mil¬
lionen Deutscher wie sie selbst alles
verloren haben und nicht mehr besitzen ,
daß sie ebenso hungern und darben wie
sie und daß niemand , am wenigsten die
deutsche Bevölkerung von heute , mehr
geben kann , als er selbst hat . Nur der
gemeinsame Wille , Verständnis und ge¬
genseitige Hilfsbereitschaft können hel¬
fen , die schwere Not der Gegenwart und
die vielleicht , noch größere des kommen¬
den Winters zu mildern !

Karlsruhe , im Oktober 1947.
Die Stadtverwaltung Karlsruhe :

T ö p p e r , Oberbürgermeister .

Sie Plakatsäule
Bei Ausgabe der Lebensmittelkarten *

für die 108. Zuteilungsperiode erhalten
hur diejenigen meldepflichtigen Personen
Lebensmittelkarten , die eine neue Melde¬
karte . und den Bestätigungsvermerk des
Arbeitgebers oder Arbeitsamtes besitzen .
Näheres siehe Amtl . Bekanntmachungen .

Die Diensträume des Bad . Gemeinde¬
prüfungsamtes befinden sich nun Bau -
meisterstr . 2, Erdgeschoß ; Tel . 4358 . na .

Auf zwei Bekanntmachungen des Lan¬
desfinanzamtes Baden , (siehe Amtliche
Bekanntmachungen ) betr . Abgabe der
Steuererklärungen für 1946 und Aus¬
schreiben von Lohnzetteln und Lohn -
steuerbescheinigungen für 1946 wird hin¬
gewiesen .

) ( Minister Prof . Dr . Ludwig Erhard
spricht im Rahmen einer Veranstaltung
der Überparteilichen Demokratischen Ar¬
beitsgemeinschaft am Freitag , 24. Ok¬
tober , 18.46 Uhr im Redtenbachsaal der
Technischen Hochschule über „Die ma¬
teriellen und sozialen Umschichtungen
in der deutschen Wirtschaft “.

Kleine Karlsruher Chronik Badische Rundschau
Verkehrsunfälle . Ein Radfahrer , der

statt auf dem Radweg auf der Fahrbahn
der Durlacher Allee gefahren und ohne
Rücksicht auf den übrigen Verkehr plötz¬
lich nach links abgebogen war , wurde
von einem in gleicher Richtung fahren¬
den Personenkraftwagen zu Boden ge¬
schleudert und tödlich verletzt . — Bei
starkem Nebel fuhr in den Abendstun¬
den auf der Durlacher Allee ein zum
Stadtinnern fahrender Personenkraft¬
wagen , der die Richtung verloren hatte ,
gegen einen entgegenkommenden Stra¬
ßenbahnzug . Der Kraftwagenführer erlitt
hierbei schwere Verletzungen , sein Wa¬
gen wurde stark beschädigt . pp .

Rappenwört wird entschlammt . Das
Badebecken des Rheinstrandbades Rap¬
penwört sollte schon seit mehreren Jah¬
ren gereinigt werden , aber die Durchfüh¬
rung war umständehalber nicht möglich .
Der niedere Rheinwasserstand erleich¬
tert die also schon längst fälligen Ent¬
schlammungsarbeiten , die nun mit einem
Kostenaufwand von etwa 10 000 RM
durchgeführt werden . na .

Errichtung eines Schülerhortes . Das
Jugendamt Karlsruhe hat in der Wai -
senhaussphule , stösserstraße 17, einen
Schülerhort errichtet . Anmeldungen zu
diesem Hort , der vorläufig nur als Halb¬
tagshort (nachmittags ) durchgeführt wer¬
den kann , werden täglich ab 13 Uhr , mit
Ausnahme Samstags und Sonntags , im
Zimmer Nr . 9 und 11 der Waisenhaus¬
schule entgegengenommen .

Lichtbildervortrag über Palästina , im
Rahmen der von der katholisch -evangeli¬
schen Arbeitsgemeinschaft veranstalteten
Vortragsreihe sprach am Mittwochabend
im Redtenbacher Hörsaal Caritasdirektor
Steimer über Palästina und veran¬
schaulichte seine Ausführungen durch
seibstaufgenommene * Lichtbilder haupt¬
sächlich der biblischen Stätten . Nach
einer kurzen Einführung in die politi¬
schen und religiösen Wirrnisse von der
Zeit des Alten Testaments bis zur Ge¬
genwart führte der Redner die zahlreich -
erschienenen und aufmerksam lauschen¬
den Hörer durch die biblische Welt über
Wege und Orte , die der christlichen
Menschheit heilig , aber den meisten doch
bildmäßig unbekannt sind . Vom Libanon
durch Galliläa , Samaria , Judäa bis Je¬
rusalem und zum Toten Meer gaben die
Bilder den unbestimmten Vorstellungen
feste Formen , für deren Vermittlung
und Erläuterung das Publikum sich
dankbar erwies . -lf -

Ueber die Kirche „In der Wies “ , eine
der schönsten Barockkirchen Deutsch -

Aufruf von Seife und Waschmittel«
Normalverbraucher : Für die

107. und 108. Zuteilungsperiode sind äuf
die Abschnitte der Seifenkarten für Nor¬
malverbraucher nur die Hälfte der ein¬
gedruckten Mengen auszugeben . Es sind
von allen Seifenkarten der Normalver¬
braucher die Abschnitte der 107. und 108.
Periode gleichzeitig abzuschneiden , jedoch
nur mit einer Ration zu beliefern . Dem¬
nach erhalten

Kleinstkind er : 1 Stück Feinseife ,
375 g Waschpulver , 125 g Zusatzwasch¬
mittel .

Kleinkinder : 1 Stück Einheits¬
seife , 375 g Waschpulver , 125 g Zusatz¬
waschmittel .

Kinder , Jugendliche und Ver¬
braucher über 18 Jahre : 1 Stück
Einheitsseife , 125 g Waschpulver , 125 g
Zusatzwaschmittel .

Die Ausgabe von Rasierseife kann we¬
gen Mangel an Rohstoffen vorläufig nicht
erfolgen . Die wahlweise Abgabe „Fein¬
waschmittel oder Waschpulver " bleibt
weiterhin bestehen . Anstelle von 125 g
Waschpulver können 50 g Feinwasch¬
mittel bezogen werden .

Zusatzverbraucher : Für die
107. Zuteilungsperiode auf Zusatzseifen¬
karte A (gelbe Karte ) , Abschnitt FS 1 :
1 Stück Feinseife ; Abschnitt W 1: 500 g
Waschpulver ; Abschnitt A und B : je 1
bis 2 Tuben Kindercreme . Auf Zusatz¬
seifenkarte B (blaue Karte ) : Abschnitt
FS 1 : 1 Stück Feinseife ; Abschnitt W 1 :
250 g Waschpulver .

lands , sprach vor einem zahlreichen , in¬
teressiert folgenden Zuhörerkreis der
Kunsthistoriker Dr . Karl L a m b . Seine
auf breiter Basis aufgebauten , allgemein
verständlichen Ausführungen wurde von
gelungenen Lichtbildern trefflich de¬
monstriert . -ck .

„Ernst Wiechert “ hieß das Thema
einer Veranstaltung der Katholisch -
Evangelischen Arbeitsgemeinschaft Karls¬
ruhe . Vor dem vollbesetzten Mathäus -
kirchensaal interpretierte Erich Hege
mit ausdrucksfähiger , klangvoller Stimme
das yste Kapitel aus dem Roman „Das
einfache Leben " und Gedichte des be¬
kannten Schriftstellers . Bu .

Feierstunde der Akademie der bilden¬
den Künste . Am Donnerstag , 23. Oktober ,
vormittags 10.30 Uhr , findet in der „Kur¬
bel “. Karlsruhe , eine Feierstunde der
Akademie der bildenden Künste anläß¬
lich der Wiederaufnahme des Unterrichts
im Wintersemester 1947/48 , statt . Den An¬
sprachen folgt ein Vortrag des Akade¬
miedirektors „Unsere Akademie , Tradi¬
tion und Verpflichtung , Ziele und Wege “ .
Das ganze wird eingerahmt durch musi¬
kalische Darbietungen des Collegium
musicum der Musikhochschule Karlsruhe .
Eintrittskarten in beschränktem Umfange
durch das Sekretariat der Akademie .

)( Verband des holzverarbeitenden
Handwerks . Tn der am 10. d . M . in Stutt¬
gart stattgefundenen Delegiertenver¬
sammlung des Verbandes des holzver¬
arbeitenden Handwerks für Württem¬
berg -Baden wurde der bisherige Vorsit¬
zende . Herr Georg Schlecht , Ober¬
meister der Schreinerinnung Stuttgart ,
wiederum einstimmig zum Vorsitzenden
und Herr Heinrich Hermann , Ober¬
meister der Schreinerinnung Karlsruhe ,
zum Stellvertreter gewählt . Herrn
Weiß , Obermeister der Schreiner¬
innung Mosbach , wurde wiederum die
Leitung der Bezirksstelle Baden über¬
tragen . Ferner beschloß die Versammlung
mit größer Mehrheit die Weiterführung
des Verbandes in der bisherigen Form .

nie SAZ gratuliert ! Die Eheleute Jo¬
hann Wied , Bäckermeister . Durlach ,
können bei bester Gesundheit ihr gol¬
denes Ehe - und zugleich auch ihr 50-
jähriges Geschäfts ! ubiläum feiern . Der
Oberbürgermeister ließ dem Jubelpaar
die besten Glückwünsche der Stadt nebst
einem Blumengebinde überreichen .

Kälter mit Nachtfrost
Vorhersage des Amtes für Wet¬

terdienst Karlsruhe , gültig bis Sonntag¬
abend : Am Freitag meist stärker bewölkt
und vereinzelt Schauer , ab Samstag
trocken bei zunehmender Aufheiterung .
Höchsttemperaturen 12—15 Grad , Tiefst -
temperaturen 0 bis —3 Grad , mäßige , all¬
mählich wieder nachlassende nordwest¬
liche Winde .

Kreis Bruchsal berichtet :
In der Jüngsten Bruchsaler Stadtrats -

sjtzung wurde der neu in das Kollegium
eingetretene Kraftfahrer Heinrich Weiß
tCDU ) vom Bürgermeister verpflichtet .
— Der Stadtrat nahm Kenntnis von der
Weiterführung der Arbeiten zur Fertig¬
stellung der Kanalisation in der Dur¬
lacher Straße . Das Stadtbauamt legte
den Stadtvätern eine Reihe von Plänen
zur Fassade -Gestaltung beim Wiederauf¬
bau der Häuser in der Wörth - und
Schloßstraße vor . Diese Pläne sollen die
Architekten in der individuellen Gestal¬
tung nicht hindern , sondern nur als An¬
haltspunkte dienen , um die zu fertigen¬
den Bauten in den Rahmen des Ganzen
einzufügen . Auf die zu ihrem Wert und
ihrer Nutzbarkeit viel zu teueren Dach¬
geschoßwohnungen wird verzichtet . Der
Resedenweg erfährt auf der Nordseite
eine Verbreiterung auf sechs Meter , die
dem starken Durchgangsverkehr gerecht
wird . — Für die kommenden Gemeinde¬
wahlen erfolgt eine Neueinteilung der
Stimmbezirke , die durch das wahrschein¬
lich Zur Anwendung kommende , kompli¬
zierte württembergische Wahlverfahren
verkleinert werden müssen . Zwölf ge¬
gen bisher acht Stimmbezirke sind vor¬
gesehen .

3000 von den im Kreis untergebrachten
10 000 Flüchtlingen fanden sich gleich
dem Vorjahr auch heuer Mitte Septem¬
ber im St . Paulusheim in Bruchsal zu
einer Wallfahrt ein , die der Caritasver¬
band durchführte . Caritasrektor O b e r 1 e

verlas während des Gottesdienstes - eine
Botschaft des Erzbischofs an die Flücht¬
linge . Bei der Weihestunde am Nach¬
mittag sprach der Ortsgeistliche Alois
Maier zu seinen Landsleuten . Ueber
die Mittagsstunden konzertierte eine un -
garndeutsche Musikkapelle . — Zum Tref¬
fen der katholischen Jugend Nordbadens

Was fst „kumulieren "
) ( Bei den kommenden Gemeindewahlen am

7. Dezember wird in Baden erstmalig nach
dem in Württemberg schon lange üblichen
System des Kumulieren * ■» Stimmenhäufens
und Panaschierens “ Stimmenmischung ge¬
wählt. Uber dieses für uns neuartige Ver¬
fehlen referierte Landtagsabgeordnetear Dr.
Hermann Kessler , Karlsruhe .

Die Absicht , die degr Kumulieren zugrunde
liegt, ist , die Reihenfolge auf der Kandidaten¬
liste durch die Wählerschaft zu bestimmen ,
im Gegensatz zu der bei uns bisher üblichen
gebundenen Liste , bei der die Reihenfolge der
Kandidaten durch ein Parteigremium bestimmt
wurde , der Wähler also nicht die Möglichkeit
hatte , seine Meinung hierzu kundzutun .

Beim Panaschieren ist es dem Wähler an¬
heimgestellt, auch Kandidaten anderer Par¬
teien, die bei ihm in besonderem Ansehen
stehen auf die Liste der ihm nahestehenden

Weiterer Mordversuch bei Pforzheim
Nach dem Raubmord von Huchenfeld

wurde am 15. Oktober ein weiterer Mord -
und Vergewaltigungsversuch auf eine 39-
jährige Flüchtlingsfrau im Walde bei
Hamberg unternommen . Man nimmt an ,
daß es sich hierbei um den selben Täter
handelt .

Der Wald wurde sofort von Mann¬
schaften der Stadt - und Landespolizei
systematisch durchkämmt . Eine Streife
der Landespolizei fand hierbei eine Hütte ,
die Sich der Täter zur TJebernachtung
errichtet hatte . Nach einer dort Vorge¬
fundenen Gesichtsmaske aus Stof ? ver¬
folgte ein sofort angesetzter Polizeihund
eine Spur bis zur Tiefenbronner Land¬
straße , wo er sie jedoch durch ein zu - ,
fällig über den Weg laufendes Rudel
Rehe verlor . Später stellte es sich her¬
aus , daß der Verbrecher an dieser Stelle
von einem Auto mitgenommen worden
war . Die Polizeistreifen waren in strö¬
mendem Regen bis in die späte Nacht
hinein tätig , zumal hinterher festgestellt
wurde , daß der Täter zwischen Denn¬
jächt und Unterreichenbach vom Auto
abgesprungen war . Der ,Hund wurde nach
Witterung der Maske nochmals einge¬

setzt und verfolgte die Spur bis zu
einem Haus in Hohenwart . Der Verbre¬
cher war jedoch • auch • hier nicht art*
wesend , so daß lediglich die Bewohnerin
dieses Hauses festgenommen werden
konnte .

Im Verlauf der Erhebungen fiel ein
gewisser Verdacht auf den in Hohenwart
wohnhaften Bäcker Hans Riese , ledig ,
katholisch , geboren am 2. Februar 1938
in Bochum (Westfalen ) . Alle Personen ,
die über den Verbleib Rieses Auskunft
geben können , werden gebeten , diese
dem Landespolizeikommssariat Pforzheim
oder der nächsten Polizeidienststelle mit¬
zuteilen . Die Auskünfte werden vertrau¬
lich behandelt .

Ungeachtet dessen wurden am zweiten
Tage die Fahndungen nach dem Verbre¬
cher fortgesetzt . 150 bis 200 Angehörige
der Landespolizei Pforzheim , Karlsruhe
und der Polizeischule Karlsruhe kämm¬
ten die Wälder im Würm - und Nagold¬
tal systematisch ab . Bis zum Redaktions¬
schluß lagen jedoch keine Erfolgsmel¬
dungen vor . re .

auf dem Michaelsberg bei Untergrom¬
bach am ersten Oktobersonntag ström¬
ten an 3000 Jungen und Mädchen herbei .
Mit Bannern und Wimpeln traten sie um
ein schlichtes Birkenkreuz zur Gemein¬
schaftsmesse . In packenden Worten
wandte sich der Seelsorger der christ¬
lichen Arbeiterjugend von Mannheim
und im Hauptreferat Jugendkaplan
Wollmann von der Diözesanjugend -
führung Freiburg an die versammelten
Scharen und forderte sie zur wirklichen
Opferbereitschaft auf . Eine eindrucks¬
volle Michaelsfeier schloß den Festtag
nachhaltig ab .

Elf Spielringe aus Nordbaden erschie¬
nen zum „Tag der Handharmonika “ in
Wiesental am ersten Oktobersonntag .
Vereine aus Mannheim , Karlsruhe , Dur¬
lach , Hockenheim und dem Kreis Bruch¬
sal waren zugegen . Kein ausgesproche¬
ner Wettstreit der Klubs sollte entbren¬
nen , sondern man dachte an eine Wer¬
bung für das Handharmonikaspiel
schlechthin . Die Veranstaltung sollte zei¬
gen , was nach dem Krieg an Spielklubs
noch vorhanden , und wieweit sie bereits
wieder in der Pflege dieser schönen
Volksmusik vorangeschritten sind . Als
Solist stellte sich Walter Roßwag von
der Sendestelle Heidelberg vor . Die
Durchführung der Veranstaltung hatte
man den Handharmonikafreunden Wie¬
sental anvertraut . Unter der Initiative
von Erich Knebel lösten sie ihre Auf¬
gabe zur Zufriedenheit aller Mitwirken¬
den und Besucher , die den vielseitigen
Darbietungen aus dem reichen Schatze
der Kompositionen für Handharmonikas
freudigen Beifall zollten . -n -

*
Knittlingen . Bei finern Einbruch in

einen Hühnerstall wurden A alte , und
sechs junge Hühner , ein Truthahn und
zwei Enten erwürgt und gestohlen . —

und „panaschieren " ?
Partei zu setzen und dafür ihm nicht genehme
Kandidaten „ seiner“ Partei zu streichen.

Wie man sieht, ist also der Wähler nicht
mehr gezwungen , die Liste einer Partei in
Bausch und Bogen ,anzuerkennen. Vielmehr ist
er im besten Sinne zum „Wähler“ geworden ,
der einen direkten Einfluß auf die Zusammen¬
setzung des Stadtrats ausübt.
Versammlungstermine der Parteien

DVP. Rüppurr : 21 . 10. , 20 .00 Uhr , „ Grüner
Baum# , öffentl . Vers . , Ref . Dr. Kessler ? Jöh-
lingen : 22. 10. , 20 Uhr , „Lamm“ , Mitgl - Ver».

CDU . Linkenheim : 18. 10. , 14 Uhr , „Adler “
BeziTksvers . f . d . Gemeinden d . unteren Hardt ,
Ref . Reg .-Dir . Kühn ; Karlsruhe -Ost: 18. 10.,
19.30 Uhr , „Georg -Friedrich“ , Mitgliedervers.,
Ref . Leppert ; 20. 10. , 19.45 Uhr , Vorstands«
Sitzung d . Kreises KarlsTuhe-Stadt, Kriegs -
str. 210 ; Rüppunr : 22 . 10., 20 Uhr , „Eichhorn “ ,
Mitgliedervers. , Ref. Schwarz ? Karlsruh ^-Westt
22 . 10. , 20 Uhr , „Rote Taube “ , Mitgliedervers.,
Thema : Gemeindewahlen ; Ettlingen : 25 . 10.,
14 Uhr , „ Hirsch “ , Bezirksvers . f . d . Gemein¬
den d . Albtals , Ref, Reg .-Uir. Kühn ? Weiher¬
feld : 25. 10., 20 Uhr , „Weiherhof" , Referent
Sprauer ? Gi^ tzingen : 26. 10„ 13 Uhr , „Kaiser¬
hof" , Bezirksversammlung für die Gemeinden
des Pfinztals , Ref . Reg .-Dir. Kühn .

KPD . Delegiertenkonferenz : 21. 10., 15.30
Uhr , „KLV “ ? Innen -Ost: 23. 10., 20 Uhr , „Nuß-
baura “

, Mitgliedervers. ? Innen -West: 23 . 10.,
20 Uhr , „Salmen “ , Mitgliedervers. ? Daxlandent
23 . 10. , 20 Uhr , „ Sonne “ , Mitgliedervers.»
Süd : 24 . 10., 20 Uhr , „Auerhahn " , Mitglieder¬
vers. ; Mörsch : 20 . 10., 19.30 Uhr , „Bahnhof “,
Mitgliederversammlung .

SPD . Rintheim : 18. 10., 20 Uhr , „Schulhaus ' ',
Mitgliedervers. ? Durlach : 18. 10. , 20 Uhr , „Alte
Residenz “ , Mitgliedervers. ? Rüppurr : 18. 10.,
20 Uhr , „Krone “ , Mitgliedervers. ? Jungsozia-
listen-Oststadt: 20. 10. , 20 Uhr , „Hochschul -
stadion“

, Mitgliedervers. ? Arbeitsgemeinschaft
Lehrer : 20. 10. , 20 Uhr , „Weißer Berg’'

^,Zu¬
sammenkunft ? Referentenbesprechung: 21 . 10.,
19 Uhr , „Weißer Berg“ ? Vertreterversammlung:
22 . 10. , 19 Uhr , „KLV“

, Gartenstr. 71 ; Mühl¬
burg : 22 . 10., 20 UhT , „Stadt ' Karlsruhe“ ,
Mitgliedervers. ? Südweststadt: 23. 10„ 20 Uhr ,
,»Hohentwiel ' ' , Mitgliedervers. ? Grünwinkel :
23 . 10. , 19.30 Uhr , „Römerhof “ , öffentl . polit .
Sprechabend ? Weststadt: 24 . 10. , 20 .00 Uhr ,
„ Felseneck“ , Mitgliederversammlung .

Kunstsalon Beisei :

Ausstellung S&aier -SHurcnrdo
Baier - Burcardo und Müller -

Hufscäimid sind beide als die repräsen¬
tativen Maler der neuen , oder neuesten
Linie des Karlsruher Kunst -Bereichs
demnächst in der großen Baden -Badener
Kunstausstellung vertreten und bean¬
spruchen schon darum , von der ein¬
heimischen Kunstwelt intensiv beachtet
zu werden . Wie neulich für den Letz¬
teren schon , öffnete das rege Kunstbaus
Beisei nun auch für Baier -Burcardo
seine hellen und raum weiten Saal -Kojen ,
Ecke Kaiser - und Adlerstraße . Dem
Verdienst dieser Kunst bentsprechend
und der Verpflichtung , sie zur Diskussion
zu stellen , wurde die reichhaltige Schau
neulich mit einer Ansprache von Dr .
G e r t z - Heidelberg eröffnet , der auch
sehr dankenswert geplante Diskussions¬
abende in besagten Räumen in Aussicht
stellte . Wird wohl das letzte Wort auch
hier roch nicht gefunden werden — dem
Sehen bietet sich das Schaffen Baier -
Burcardos einleuchtend genug dar . Und
darauf kommt es einzig an in diesem
Fall . Kann leider auch kein ausgesproch -
ner Kommentar hier gegeben werden ,
der Grundgedanke ist so klar , daß ,
sieht man genauer hin , nur noch Be¬
schämung denen bleibt , die aus Prinzip
(sprich Zurückgebliebenheit ) sich gegen
alles Neue sträuben und es als unver¬
ständlich ablehnen . Der Grundgedanke
ist : aufs eigentliche Feld des Male¬
rischen wieder sich besinnen müsse * ,
auf die Farbe und die Linie . Von dem
tief nachdenklichen Schaffen dieses
Künstlers aus gesehen , glitt gewisser¬
maßen seit dem Mittelalter und schon
der Antike aller malerische Ausdruck ab
in die Dekadenz der Tiefe , Drei - Dimen -
sionalität . Sie aber widerspricht durch¬
aus der Fläche . Ihrer Zweidimen -
sionalität als legitimer Formgrundlage
alles Malerischen und Zeichnerischen

will Baier -Burcardo wieder zum ange¬
stammten Recht verhelfen . Sieht man
seine wundervollen Farben -Harmonien
und unendlich zarten Linienführungen
in Komposition , Porträt und Figuren¬
studie und zumal in religiösen Vorwür¬
fen und biblischen Gesichten , dann
wird dem unbefangenen Beschauer plötz¬
lich voll bewußt , mit welcher inneren
Konsequenz das Denken und die Ent¬
wicklung über etwa zwanzig Jahre sich
hier in dieser Schau bestechend als
eines vollwertigen Künstlers ernste
Leistung und Arbeit bieten . eohr .

Wilhelm Kempff spielt
Ein musikalisches Ereignis , wenn nicht

das musikalische Ereignis , stellte das
Auftreten Wilhelm K e m p f f s dar . Der
Künstler — in Jungen Jahren , von der
Orgel kommend , einer der bedeutend¬
sten Bach -Interpreten — verfügt über
einen beispiellos weichen , klingenden ,
bis ins Kleinste modulationsfähigen An¬
schlag , einen sehr verinnerlichten ,
manchmal , besonders bei Bach , fast zu
individuell empfundenen und wieder¬
gebenden Ausdruck . Unbedingte künst¬
lerische Kraft , gleich stark im Nachge¬
stalten wie im Selbstschaffen offenbart
sieh ebenfalls in der 1945 entstandenen
Sonate g -moll von W . Kempff selbst ,
deren Prestosatz reiche Einfälle zeigt ,
deren Choral u . a . neben der überaus
sanglichen Melodieführung eine durch¬
aus moderne , dem Expressionismus zu -
nelgende Begleitlinte verrät . Zum über¬
zeugendsten Höhepunkt visionärer the¬
matischer Durchgeistigung , vollendeten
planlstlschen Könnens wurde Liszts ^ ran -
ziskuslegende . Es gab herzlichen Beifall
und zwei dankbar aufgenommene Zu¬
gaben . -ck .

Aus den Konzertsälen
In ’ dem bulgarischen Heldentenor Ale¬

xander Miltschinoff von der

Staatsoper Wien lernte man einen Sän¬
ger mit einem Stimmaterial kennen , aus
dem ein guter Gesangslehrer vielleicht
das machen könnte , was laut Ankündi¬
gung schon für diesen Abend versprochen
war : Eine Stimme , die an Enrico Caruso
erinnert . Die auffallende Unausgegli¬
chenheit und manche Unsauberkelten
uqd „Unarten " lassen sich Jedenfalls
nicht ausschließlich mit sprachlichen
Schwierigkeiten (der Künstler sang größ¬
tenteils deutsch ) entschuldigen . In bezug
auf das künstlerische Niveau lassen die
nur auf Popularität abgestimmte Pro¬
grammauswahl und die stark auf Effekt
ausgehende Gestaltung nicht eben die
günstigsten Rückschlüsse zu . Immerhin
ein außergewöhnliches und interessan¬
tes Gastspiel . -g

Der 1. Kammermusikabend in der
Reihe des Mozart -Zyklus ' der Konzert¬
direktion Neufeldt war ein voller Erfolg .
Nicht zuletzt für den neuen Primgeiger
des Ensembles , Hans R o k o h 1 , der es
zunächst nicht leicht hatte , die unver¬
gleichliche Süßigkeit des Schimmerschen
Tones vergessen zu machen . Er trat , im
Ganzen gesehen , noch etwas zu solistisch
hervor . Auch sprengten — ohne damit
die ausgezeichnete Gesamtleistung ein¬
schränken zu wollen — einzelne tonliche
Schärfen die absolut kammermusikalische
Linie die von den übrigen Mitwirken¬
den (Otto Sedlmayer , 2 . Violine ,
Frieder B a e t z , Viola , und Kurt Fried¬
rich , Cello ) in formschöner Ueberein -
stimmung gehalten wurde . Heinz K i r ch -
n e r , 2. Viola , war eine erfreuliche Er¬
gänzung bei Wiedergabe der Quintette .

Es bleibt für die zweifellos sehr be¬
gabte junge Pianistin Luise Scheiben -
Pflug noch mancherlei zu tun übrig ,
bis sie den Anspruch auf künstlerische
Reife erheben kann . Technik wie An¬
schlag lassen auf intensives Studium
schließen . Doch neigt die junge Künst¬
lerin zu übertriebener Akzentuierung

und einer zwar persönlich gefühlsmäßi¬
gen , doch nicht immer werkmäßigen
Steigerung der Tempis .

Schon der Liederkreis „Dichterliebe “
von Schumann (Heinrich Heine ) zu Be¬
ginn gab Clemens Kaiser -Breme Gele¬
genheit , seine Stimme nach allen Rich¬
tungen hin zu entfalten . Ihre anspre¬
chende Wärme überzeugte und ver¬
söhnte mit dem stellenweise unfrei
wirkenden Vortrag . Ebenso störte eine
zu bewußte Dramatisierung der Gesänge
den thematischen Rahmen . Am Flügel
begleitete Otto V o 1 k m a n n .

In einer Veranstaltung des Männer¬
chors Konkordia sangen Hannelore
Wolf - Ramponi , Sopran , Melanie
Geißler , Mezzosopran , Werner
Schlipp , Tenor , und Eugen R a m -
p o n 1, am , Flügel begleitet von Walter
Born , Arien und Duette aus bekann¬
ten Opern von Mozart , Verdi , Bizet u . a .
m . Der begeisterte Beifall des Publikums
war auf Grund der durchweg schönen ,
ausgeglichenen Leistungen — ein beson¬
deres Lob sei an dieser Stelle M . Geiß¬
ler zuteil — berechtigt . Den Abschluß
des Abends bildete das Lied „Dort liegt ,
die Heimat uns am Rhein “ , gesungen
von dem wackeren Männerchor Konkor¬
dia unter Paul Melber . (Bel aller
Wertschätzung der konkordlalen Sanges¬
brüder : war dieses vereinspatriotische
Auftreten nach dem künstlerischen Stim¬
mungsgehalt des Vorangegangenen un¬
bedingt notwendig ?) -ck .

Stadio Stuttgart sendet
Freitag , 17. Okt . : 6.00 Frühmusik ; 6 .46

Nachr . ; 7.00 Melod . am Morgen ; 8 .0ci
Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgenstund . .
9.00 Haus und Heim ; 9 .45 Nachr . ; 11.
Kindersuchd . ; 11.55 Kn ’ lur . Vorschau
12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ;
13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlag¬

säule ; 13.35 Musik 17.00 Uns . Solisten ;
17.30 Aus d . Weltliteratur ; 17.45 Nachr .,
17.50 Musik . Intermezzo ; 18.30 Sport ; 18.45
Parteien sprechen : KPD ; 19.00 Stimme
Amerikas ; 19.30 Beschwingte Rhythmen ;
19.45 Nachr . ; 20.00 Gruß v . Zuhause ;
21.00 Feierabend ; 22.00 Blich ln d . Welt ;
22.15 Kammermusik ; 22.45 Nachr . ; 22.50
Beschwingt u . heiter . '

Samstag , 18. Okt . : 6.00 Frühmusik ; 6.45
Nachr . ; 7 .00 Melod . am Morgen : 8 .00
Stimme Amerikas ; 8 .30 Morgenstund . . . ;
9.45 Nachr . ; 11.30 Kindersuchd . ; 12.00
Musik z . Mittagsst . ; 12.45 Nachr . ; 13.00
Musik z . Mittagsst . ; 13.15 Anschlagsäule ;
13.35 Musik ; 14.00 Uns , Volksmusik ; 14.45
Melodie und Rhythmus ; 15.30 Wußten
Sie es schon ? ; 16.00 Bunter Nachmittag ;
17.45Nachr . ; 17.50 Reigen schön . Melod . ;
18.15 Streifl . d . Zeit ; 18.30 Rechtsfragen ;
18.45 Leichte Musik ; 19.00 -Stimme Ameri¬
kas : 19.30 Polit . Wochenbericht ; 19.45
Nachr . ; 20.00 Bunte Stunde ; 21 .00 Frohes
Wochenende ; 22.00 Beschwingt u . heiter ;
22.30 Tanzmusik ; 22.45 Nachr . ; 22.50 Tanz¬
musik .

Sonntag , 19. Okt : 6 .00 Frühmusik ; 8 .45
Nachr . ; 7 .00 Melod . am Morgen ; 7 .30
Landfunk ; 8 .00 Stimme Amerikas ; 8 .30
Morgenstund . . . ; 9 .00 Evang . Gottesd . ;
9.30 Kirchenmusik ; 10.00 Besinnl . -Morgen ;
10.30 Faust -Ouvertüre ; 11.30 Universitäts¬
stunde ; 12.00 Musik z . Mittagsst . ; 12.45
Nachr . ; 13.00 Musik z . Mittagsst . ; 13.15
Anschlagsäule ; 13.30 Aus d . schwäb . Hei¬
mat ; 14.15 Kinderfunk : 15.00 Kammer¬
musik ; 15.30 Musik ; 17.00 Uns . Schau¬
spieler ; 18.30 Chorkonzert ; 19.00 Stimme
Amerikas ; 19.30 Sport ; 19.45 Nachr . ; 20.00
Musik ; 22.00 Der Kritiker ; 22.15 Meister
ihres Fachs ; 22 .45 Nachr . ; 22.50 Be -
-hwingt und heiter .

■Icalredakteur : Helmut Haag ; Karlsruher
dakMon : Waldstr . 28, Tel . 9550—9553 ; An -
.gernnnahme und Vertrieb : Fa . Bekir ,

.Cai l«i >he , Karlstr . 14, Tel . 7384 (Zweig¬
stelle Ettlingen , Kronenstr . 6, TeL 413) .
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WIRTSCHAFTS RUNDS GH AU
100 Jahre Chemische Fabrik Goldschmidt, , Essen

Essen . (Dena ) Die Chemische Fabrik
Theodor Goldschmidt AG . in Essen , 1847
in Berlin gegründet und 1889 in den
damals wirtschaftlich aussichtsreichen
Raum der Ruhrgroßstadt verlegt , begeht
in diesen Tagen ihr lOOjähriges Betriebs¬
jubiläum .

Während die Firma ursprünglich mit
der Herstellung von textilchemischen
Produkten für das um die Mitte des ver¬
gangenen Jahrhunderts noch in hoher
Blüte stehende Berliner Textilgewerbe
beschäftigt war , wandte sie sich nach
ihrer Uebersiedlung nach Essen insbeson¬
dere der Weißblech -Entzinnung zu . Weiß¬
blechabfälle und alte Konservendosen
wurden auf Chlorzinn verarbeitet , das in
der Seidenindustric zur Beschwerung der
Rohseide verwendet wurde . Der Eisen¬
schrott wanderte in die Stahlwerke . 1899
wurde in Essen eine eigene Zinnhütte er¬
richtet , die unreine Zinnerze , hauptsäch¬
lich aus Bolivien , verarbeitete .

Die Theodor Goldschmidt AG . hat
frühzeitig ihre Fäden zum Ausland ge¬
knüpft . Sie hatte Tochtergesellschaften in
Großbritannien , Frankreich , den Verei¬
nigten Staaten , Oesterreich und in Austra¬
lien . Ueberdies war sie an zahlreichen
ausländischen Unternehmungen beteiligt .

Vom Forschungslaboratorium der Firma
gingen eine ^teihe wertvoller Arbeiten
aus , die zum Teil völliges Neuland er¬

schlossen . Dazu gehörte außer der Her¬
stellung von Glykol an Stelle von Glyce¬
rin und den Arbeiten auf dem Gebiete
der Holzverzuckerung , vor allem die
praktische Verwertung der Patente von
Dr . Friedrich B e r g i u s , schwere Oele ,
Teer und Kohle zu verflüssigen und in
Treibstoff zu überführen . Der Weg , der
mit den Bemühungen zur Gewinnung und
Verarbeitung des Aethylens beschritten
wurde , endete in der gemeinsam mit der
Ruhrchemie und der IG -Farbenindustrie
erfolgten Gründung der Chemischen Fa¬
brik Holten in Oberhausen -Holten .

Nach Ende des zweiten Weltkrieges
mußte die Werkleitung der Goldschmidt
AG . und der ihr angeschlossenen drei
Chemischen Werke ln Kiel , Ammendorf -
Halle und ManiÄfeim -Rheinau eine
schmerzliche Bilanz ziehen : , Die in der
Sowjetzone liegenden Werke und Betei¬
ligungen sind ihrer Einflußnahme ent¬
zogen und zum Teil abgebaut , das Kieler
Werk ist erheblich beschädigt und in sei¬
ner Fertigung stark eingeschränkt , die
weniger betroffene Mannheimer Fabrik
in ihrer Rohstoffzufuhr gefährdet , das
Essener Werk mit seiner schwer zu er¬
setzenden Apparatur lag fast völlig in
Trümmer .

Trotz der erlittenen Schäden ist der
Essener Betrieb teilweise wieder auf¬
genommen und beschäftigt 650 Personen .

Monatsausweis
der Landeszentralbank

Stuttgart . (Dena ) Der Monatsausweis
der Landeszentralbank von Württemberg -
Baden zeigt eine weitere Zunahme der
Barbestände um 9 Mill . RM auf 2 087
Will . RM . Der Rückfluß an Banknoten ,
an dem die Militärmarknoten mit rund
10 Prozent beteiligt sind ; hat auf der
Passivseite zu einer Erhöhung der Ein¬
lagen von Kreditinstituten des Landes
um 71 Mill . RM auf 1907 Mill . RM ge¬
führt .

Postscheckguthaben haben sich um 67
Mill . RM und Einlagen von Firmen und
Privaten um 19 Mill . RM verringert .

Die Forderungen an andere Landes¬
zentralbanken und Kreditinstitute in an¬
deren deutschen Ländern sind um 31 Mill .
RM auf 134 Mill . RM gestiegen , jedoch
haben auch die gleichartigen Verpflich¬
tungen an andere Länder um 38 Mill .
RM auf 276 Mill . RM zugenommen .

Die sonstigen Aktiva haben sich nur
unwesentlich verändert . Dagegen zeigen
die sonstigen Passiva eine Erhöhung um
42 Mill . RM . Es handelt sich hierbei ura
die Umbuchung von Verpflichtungen ge¬
genüber anderen deutschen Ländern und
Zonen aus dem Ueberweisungsverkehr
früherer Jahre im Zusammenhang mit
der Abwicklung der Reichsbank , die in
Uebereinstimmung mit den Gepflogen¬
heiten der anderen Landeszentralbanken
erfolgt ist . Diskontsatz : 3

*

1

23

/* Prozent ,
Lombardsatz : 4Vi Prozent .

Eisenbahn braucht Stahl und Glas
Bielefeld . (Dena ) Nur zu einem Achtel

werden die • Anforderungen der Eisen¬
bahnen auf Stahl und Schwellen erfüllt ,
die notwendig sind , um die Gleise und
Weichen in der Bizone in betriebssiche¬
rem Zustand zu erhalten , teilte die
Hauptverwaltung der Eisenbahnen mit .
Zur Instandhaltung der 61 000 km Gleise
und 155 000 Welchen seien insgesamt
220 000 Tonnen Stahl und 2,5 Millionen
Schwellen notwendig .

Der laufende Glasbedarf der Eisen¬
bahn beträgt vierteljährlich etwa 500 000
qm . Außerdem bestehe ein Bedarf an
Blauglas , der für das Jahr 1947 1 Mill . qm
ausmache , hiervon seien im ersten Halb¬
jahr jedoch nur 150 000 qm angeliefert
worden . - ^

Großhallen von Khelnmetall werden
gesprengt . Bei . den Rheinmetall -Borsig -
Werken , Düsseldorf , werden im Zuge
der Demontage alle überdimensionalen
Hallen , die wieder zu Rüstungszwecken
verwendet werden können , in Kürze ge¬
sprengt werden , wie das Nordrhein -'
westfälische Wirtschaftsministerium mit¬
teilt . Die restlichen Anlagen des Wer¬
kes bleiben den auf dem Gelände unter¬
gebrachten 46 Handwerks -Betrieben er¬
halten . (Dena ) .

Ratifizierte Zahlungsabkommen
Berlin . (Dena .) Zahlungsabkommen , die

von Vertretern der britischen und der
amerikanischen Militärregierung 'für
Deutschland mit den Regierungen Finn¬
lands , Norwegens , Schwedens , Däne¬
marks und Ungarns abgeschlossen wur¬
den , sind nunmehr vom Zweimächte -
Kontrollamt ratifiziert worden , gab die
Finanzabteilung der britischen Kontroll¬
kommission für Deutschland bekannt .
Die mit Norwegen , Schweden und Däne¬
mark abgeschlossenen Zahlungsabkom¬
men sehen die Errichtung von Konten
in den Währungen der betreffenden
Länder vor , während die Zahlungen mit
Finnland und Ungarn auf Dollarbasis
abgerechnet werden .

Solche Zahlungsabkommen laufen zu¬
nächst bis zum 31 . Dezember 1947 und
verlängern sich automatisch um jeweils
drei Monate , sofern sie nicht einen Mo¬
nat vor Ablauf von einer der beteiligten
Parteien gekündigt werden .

Kohlenland Bayern
München . (Dena .) Die bayerische Braun¬

kohlenförderung wurde seit Juli 1947 um
20 Prozent gesteigert , erklärte der
bayerische Staatsbeauftragte für die
Brennstoffversorgung , Artur Höldermann ,
in einem Interview durch einen Dena -
Vertreter und könnte bei Annahme sei¬
nes Planes zur Steigerung der Braunkohr

lengewinnung insgesamt um 100 Prozent
erhöht werden . Dann könne sich Bayern
auf eine Dauer von mindestens 50 Jah¬
ren selbst mit Kohle versorgen .

Die Ausbeutung dreier neuen Kohlen¬
vorkommen soll noch in diesem Winter
beginnen , wodurch nach Höldermann
eine monatliche Mehrproduktion von
50 000 Tonnen erreicht werden kann .

Bayerns Export . Insgesamt 740 Export¬
verträge im Wert von rund 13 Mill . Dol¬
lar wurden im September von bayeri¬
schen Firmen abgeschlossen , wie das
Bayerische Außenhandels -Kontor mit¬
teilt . Dies bedeute eine Steigerung des
Ausfuhrgeschäftes gegenüber August , in
dem nur 447 Ausfuhr -Verträge im Wert
von etwa acht Mill . Dollar abgeschlossen
worden seien . (Dena ) .

Reparaturprogramm der Eisenbahn .
Bisher wurden 25 000 beschädigte Wag¬
gons im Rahmen des Sofortprogramms
repariert , wie die Hauptverwaltung der
Eisenbahnen mitteilte . Auch die Kohlen¬
bestände für Lokomotiven hätten die
vorgesehene Höhe erreicht . Jedoch werde
die Ausbesserung von rollendem Mate¬
rial durch die schwache Leistungsfähig¬
keit der Zulieferungsindustrie und den
Mangel an Kohle , Strom und Arbeits¬
kräften stark gehemmt . Es fehle vor
allem an Werkstätten -Sehnittholz , Tex¬
tilien , Treibriemen , Lokomotiversatztei -
Jlen und Waschmitteln . (Dena .)

Handelskammern
gegen Demontagen

Düsseldorf (Dena ) . Ein sofortiger ge¬
nereller Demontagestop ist
der einzige Ausweg , um die Zerstörung
der für die europäische Wirtschaft und
somit auch für die Durchführung der
Pläne der Besatzungsmächte erforder¬
lichen deutschen Industriekapazität zu
vermeiden , heißt es in einer Entschlie¬
ßung , die auf einer Tagung der Indu¬
strie - und Handelskammern der briti¬
schen Zone in Köln , an der auch die füh¬
renden Kammern der amerikanischen
und der französischen Zone teilnahmen ,
angenommen wurde .

In der Entschließung wird weiter be¬
tont , daß auch die dem zweiten Indu¬
strieplan zugrunde gelegten Kapazitäts¬
berechnungen nicht mehr den Tatsachen
entsprächen ; daher sei eine gründliche
Ueberprüfung unter Mitwirkung sachver¬
ständiger deutscher Kreise unbedingt
erforderlich . Der Umfang der überschüs¬
sigen Kapazität der deutschen Industrie
könne erst festgelegt werden , wenn diese
in den vorgesehenen Produktionsrahmen
hineingewachsen sei .

Kartoffeln und Kohlen aus Polen
Berlin (Dena ) . Sechs Vertreter der ame¬

rikanischen Militärregierung für Deutsch¬
land trafen am Montag in Warschau ein ,
um die Handelsbesprechungen der Bi *
zone mit Polen fortzusetzen , teilte die
OMGUS -Wirtschaftsabteilung mit . Polen
soll Lebensmittel , insbesondere weitere
Kartoffeln , im Austausch gegen Indu¬
strieerzeugnisse der Bizone liefern . Fer¬
ner soll die Lieferung von Kohle nach
Deutschland angeschnitten werden .

Berlin (Dena ) . Die von Polen angekauf¬
ten 50 000 Tonnen Kartoffeln sind für
den Verbrauch der Berliner Bevöl¬
kerung vorgesehen , wie die amerikani¬
sche Militärregierung für Deutschland hier
mitteilt . Hierdurch werden Kartoffel¬
lieferungen in gleicher Höhe , die sonst
von der Bizone nach Berlin hätten gehen
müssen , erspart .

Hessische Exportmesse . Die als Nach¬
folgerin der Landesausstellung „Hessische
Wirtschaft " vorbereitete „Hessische Ex -
pbrtmesse " soll endgültig am 6. Novem¬
ber eröffnet werden , wie die Ausstel¬
lungsleitung der Dena mitteilte . Bei der
Eröffnung wird der hessische Wirtschafts¬
minister Dr . Harald Koch eine Ansprache
halten . Die Messe soll in erster Linie
einen Ueberblick über die einzelnen ex¬
portfähigen Betriebe Hessens vermitteln .
Eine Vertretung des Außenhandelskontors
Frankfurt a . M . im Messegebäude soll bei
der schnellen Durchführung der Export¬
abschlüsse behilflich sein . (Dena )

Deutsche Auslandsfirmen . Als Ergebnis
kürzlich angestellter Untersuchungen in
Deutschland sind weitere neun Gesell¬
schaften in Südamerika , der Türkei , Per¬
sien , Schweden und der Schweiz als
unter deutscher Leitung stehend , aus¬
findig gemacht worden , heißt es in einer
Mitteilung der Finanzabteilung bei der
britischen Kontrollkommission für Deutsch¬
land .

Unsere Sport - Ecke
Ten Hoff schlägt Neusei k .o.

Der Boxkampf des Jahres Ist vorüber .
In einem jederzeit spannenden und am
Schluß dramatischen Kampfverlauf be¬
hielt der 27jährige deutsche Boxmeister
im Schwergewicht , Hein ten Hoff , laut
Radio Hamburg seinen Titel und schlug
den Herausforderer Walter Neusei , 39
Jahre alt , in der 7. Runde K . o . (Dena ) .

Sport -Vorschau :
Fußball . Oberliga 18. 10. : Waldhof —

Schwaben Augsburg . 19. 10. 15 Uhr : VfB
Mühlburg —FC Nürnberg ; FSV Frank¬
furt —Stuttgarter Kickers .

Landesliga Gr . Süd : 18. 10. 16 Uhr :
Phönix —FV Daxlanden . Lokalkämpfe in
Pforzheim : 18. 10. 15.30 Uhr , Sportplatz
Hoheneck : SpVgg Dillweißenstein —1. FC
Pforzheim . 19. 10. 15 Uhr, ' Sportplatz
Holzhof : VfR Pforzheim —Germania Bröt¬
zingen . ln Mühlacker : 08 Mühlacker -
Weingarten .

Handball . Verbandsliga Gr . Süd : Lin¬
kenheim —Grünwinkel ; Blankenloch -Bret -
ten ; Forst —Odenhelm ; Beiertheim —Dax¬
landen .

Bezirksklasse : Knielingen —FrSpuSpV gg
Karlsruhe ; Brötzingen —Mühlacker ; KTV
46—Ettlingen ; Rüppurr —Tbd . Pforzheim ,
Ettlingen —Neureut .

Schiedsrichtertagung : Am 18 . 10. 17 Uhr
in Karlsruhe , Gasthaus zur Rose .

Die Süddeutsche Landesliga
In Nordbaden ist nur noch der letzt¬

jährige Meister ASV Feudenheim ohne
Punktverlust , der nach dem 4. Spieltag
mit 8 Punkten und 14 :3 Toren allein an
der Spitze liegt . Dichtauf folgen Ro .hr -
bach und Sandhofen mit je 7 :1 Punkte .
Der bekannte Phönix Mannheim , Sand¬
hausen und der Neuling Lauda sind bis¬
lang noch ohne Punkte am Tabellenende .

In Württemberg ist nur noch der VfR
Aalen ohne Punktverlust , nachdem Nek -
kargartach mit 5 :0 beim Neuling Gmünd
einging . Mit 2 Verlustpunkten belastet
folgt Union Böckingen an zweiter Stelle .
Der SC Stuttgart weist 3 :1 Punkte auf .

Der letztjährige Ostmeister FC Rödel¬
heim , VfL Kassel und Eintracht Kassel
sind in Hessen nach 3 Spieltagen noch
ohne Niederlage . Die beiden ersten füh¬
ren mit 6 :0 Punkten , während Eintracht
mit 5 :1 Punkt an 3. Stelle rangiert .

Als einziger der aus der Oberliga ab
gestiegenen 4 Vereine ist der 1. FC Bam 1
berg in Nordbayern noch ohne Nieder¬
lage . Nach 4 Spielen haben die Donr -
städter 7 :1 Punkte und 18 :7 Tore . Tabel¬
lenführer ist vorerst aber noch ASN
Pfeil Nürnberg mit 9 :3 Punkten

In Südbayem erlitt der ahgestiegena
BC Augsburg bereits zwei Niederlagen ,
steht aber trotzdem an 5. Tabellenstelle .
Spitzenreiter ist die Tseh Regensburg
mit 9 :1 Pkt . SV Passau und SC München -
Süd nehmen mit 8 : 4 Pkt . die nächsten
Plätze ein . Jahn Regensburg hat gleich¬
falls erst einen Verlustpunkt und weist
augenblicklich 7 :1 Pkt . auf . Ro .

Gottasdlenstanxelgar

Ev&ng . Gottesdienste . Samstag , 18. Oktober , Matthäuskirche :
20 Uhr Wochenschlußfeier .
Sonntag , 19. Oktober , 20. Sonntag n . Tr . Männersonntag .
Daxlanden : 8 .30 Uhr , Wenzel : Albsiedlung : 9 .45 Uhr
Wenzel : Gelbelslr . 5 : 9 u . 10 Uhr (m . hl . Abendmahl )
Schmitt : Markuskirche : 9 .30 Uhr Seufert
Christuskirche : 10 Uhr Ratzel , 18 Uhr Strauß ; Matthäus¬
kirche : 9 .30 Uhr Stuppj Stelanlenbad : 8 Uhr Stein : Wei¬
herfeld : 9 .30 Uhr Stein ; Wilhelmstr . 14: 8 u . 9 .30 Uhr
Mondon ; tulsenstr . 53: 8 u . 9 .30 Uhr Strauß : Haizinger -
straße : 8 u . 9 .30 Uhr Feßler ; Rintheim : 14 Uhr Fehn ;
Hagsfeld : 9 .30 Uhr Steinmann ; Rüppurr : 9 .30 Uhr Schulz ;
Diakonissenhaus : 10 Uhr Hammann ; Städt . Krankenhaus :
10 Uhr Mergner . (K

tamllienanielgen

Geburten :
Volker . Strammer Junge angekommen . In dankh . Freude

Erna n . Bruno Barwig , z . 2t . Priv .-Klinik Dr . Stich . {K
Thomas . Unser Stammhalter ist angekommen . Maja u . Karl-

Otto Mittelstenscheid , z . Zt . Priv .-Klinik Dr . Stich . (K- t -
Katharina Hellmuth , Wwe . , geb . Zug , unsere lb ., treu
sorgende Mutter und Großmutter , ist am 14. 10. 1947,
nach langer Krankheit , im Alter von 83 Jahren , sanft
verschieden . Beerdigung : Freitag , 12.45 Uhr , Hauptfried¬
hof . Trauerhaus : Ritterstraße 44. Im Namen aller Ange¬
hörigen : Anna Ohler , Witwe . (K

Veranstaltungen
Bad . Staatstheater . Spielplan für die Woche vom 19. bis 26.

Oktober 1947. Sonntag , 19., 10.30 Uhr , ,Palucca tanzt " .
14.30 Uhr ,,Zar und Zimmeimann ”

, Komische Opepr von
Lortzing . 19 Uhr „Man kann nie wissen " , Komödie oon
Bernard Shaw . — Montag , 20. , 17.30 Uhr , ,Don Carlos
Dramatisches Gedicht von Friedr . Schiller (Kulturbund
7 . Reihe) . — Dienstag , 21. , 18.30 Uhr „Zar und Zimmer-
mann " , Komische Oper von Lortzing (Kulturbund 6.
Reihe ) , — Mittwoch , 22 ., 18.30 Uhr Neuinszenierung „Der
fidele Bauer " , Operette von Leo Fall . — Donnerstag , 23.,
19 Uhr „Man kann nie wissen "

, Komödie von Bernard
Shaw . — Freitag , 24 . , 19 Uhr „ Der Troubadour " , Oper
von Giuseppe Verdi . — Samstag , 25. , 19 Uhr „Der Feuer -
vogei " , Ballett von Igor Strawinsky ; „Carmina burana " ,
Szenische Kantate von Carl Orff . — Sonntag , 26 ., 14 Uhr
„Don Carlos " , Dramatisches Gedicht von Fr . Schiller ;
19 Uhr „ Der fidele Bauer “ , Operette von Leo Fall . (K

„ Die Kurbel " , Kaiserstr . 211, an der Hauptpost . Die ent¬
zückende Filmoperette „Karneval der Liebe" mit der
großen Besetzung Johannes Heesters , Dora Komar , Dorit
Kreysfler, Hans Moser , Axel v . Ambesser , Richard Roma-
nowsky , Gustav Waldbau. Musik : Michael Jary . Täglich :
14.15, 16.30 , 18-45 , 22 Uhr . Jugendliche nicht zugelassen !
Sichern Sie sich Karten im Vorverkauf . (K

Gloria -Palast , Rondellplatz . 3 . Woche prolongiert — ein
einmaliger Erfolg . Hilde Krahl in einem ihrer besten
Filme „Anuschka " , Erlebnisse eines einfachen Landmäd-
dhens in Wien , der Stadt der beschwingten Musik um
die Jahrhundertwende . Ein Film , der von Publikum und
Presse begeistert aufgenommen wurde . Spielleitung : Hel¬
mut Käutner . Täglich : 14 00. 16.00 , 18.00 und 20.00 Uhr .
Vorverkauf ab 10.00 Uhr . (K

Ball , Herrenstr . 11, Tel . 2502. Lotte Koch , Waldemar Leit¬
geb . Ernst von Klipstein in „Das schwarze Schaf " . Ein
amüsant -besinnlicher Film , der die Wandlung eines Außen¬
seiters schildert . Anfangszeiten : Wo . 15, 17.30 , 20 Uhr .
So . 15, 17, 19, 21 Uhr . Vorverkauf : Theaterkasse 10—12
Uhr und Sport -Hörrle , Durlacher Tor . (K

Atlantik -Lichtspiele , Kaiserstr . 5 (Durlacher Tor) . Ab heute
die reizende Lustspielkomödie „ Lebenskünstler " in deut¬
scher Sprache . Bezaubernder Humor — hinreißende komisch
— beglückend menschlich . Anfangszeilen : 15, 17.30, 20 Uhr.
Vorverkauf täglich ab 13.30 Uhr . . (K

Metropol , Karlsr .-Weiherfeld , Neckarstr . 32 , Tel . 951 . Das
entzückende Lustspiel „Sopbienlund " mit Hannelore
Schroth , Käthe Haack u . Harry Liedtke . Beginn : 16 und
20 .30 Uhr . Sa . 16.00 , 18.15, 20.30 Uhr . So . 13.45, 16.00 ,
18.15, 20 .30 Uhr . Vorverkauf täglich 10— 12 Uhr (K

Kall in Khe .-Durlach , Ruf 675. Der bezaubernde Kinderstar
Margaret O 'Brien in „ Der kleine Engel " in deutscher
Sprache . Wo . 15.30 und 20. 15 Uhr . Sa. 15.30 , 18, 20.15 Uhr .
So . 13.45 , 15.45 , 18 und 20 .15 Uhr . (K

M .T. in Khe .-Durlach , Ruf 864. Marika Rökk tanzt und singt
in „ Hab mich lieb "

, mit Viktor Staal , Mady Rahl , Hans
Brausewetter u a . m . Wo . 15.30 u . 20 Uhr . Sa. 15.30 , 17.45 ,
£0 u . Spätvoret . 22 Uhr . So . 14, 16.15, 18.30 u . 20 .45 Uhr . (K

Karlsruher Kammerspiele, Leitung Erich Schudde, Bonifatius*
saal , Schillerstr . (Haltestelle Linie 41« Sonntag , 19. IQ- 47 ,
19 Uhr „Die große Nummer " , Zirkuskomödie von Ernst
Schäfer , fr . Verk . — Montag , 20 10. 47 , 19 Uhr „Die
große Nummer " , Abonnement Miete B u . fr . Verk . —
Samstag , 25 . 10. 47 , 15 Uhr nochmalige Wiederholung
„Dornröschen "

, Märchen in drei Bildern , von Robert
Bürckner , freier Verk . 19 Uhr Erstaufführung , Gastspiel
Gerd May in „ Der verkaufte Großvater " , Bäuerliche
Groteske von Franz Streicher . — Sonntag , 26 . 10. 47 ,
19 Uhr Gastspiel Gerd May in „Der verkaufte Groß¬
vater " . (K

Konzert-Caf4 Museum, Karlsruhe, Waldstraße 32 , das Haus
der guten Kapellen , bietet Entspannung und Freude durch
Willi Berger mit seinen 8 Solisten . Täglich ab 16 Uhr
Konzert , Montags Betriebsruhe , Ruf 6600 . (K

Catö am Zoo, Ettlinger Straße 33. Konzert und Tanz . Montag ,
Mittwoch , Donnerstag ab 15.30 Uhr Tanz . Dienstag Be¬
triebsruhe . Freitag ab 18 Uhr geschlossen . Samstag und
Sonntag Unterhaltungskonzert . Unsere neue Kapelle Heinz
Korten unterhält Sie mit seiner Swing-Band . (P

Renö E. Weegmann bringt: Nur 3 Tagq! Laie Andersen und
Lutz Templln mit seinem Radio -Orchester am 21 . , 22 . und
23 . Okt . , je 23 .15 Uhr , in der „ Kurbel "

, Kaiserstr . 211 ,
an der Hauptpost . Vorverkauf hat begonnen . (K

Konzertdirektion Hans Müller. „ Unsterbliches Hellas" , Farb¬
lichtbildervortrag von Dr. Joachim Gerstenberg. Mittwoch,
den 22. Okt . 1947, 19.30 Uhr, Bonifalius-Saal. Eine Reise
in 150 einzigartigen Farbaufnahmen durch Griechenland .
Athen mit der Akropolis , Olympia , Marathon , die Ther -
mopylen , Mykene , Sparta , Kreta . Unvergängliche Namen
der Antike werden in Bildern von einzigartiger Schönheit ,
in durchdachtem , von innerer Wärme getragenem Vortrag
zum unvergeßlichen Erlebnis , das die Zeit vergessen läßt -
Karten zu 2,20 bis 4,40 RM bei Konzertdirektion Hans
Müller , Bahnhofstr . 38, Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff,
Kaiserstr . 201 ; Pianolager H . Maurer , Kaiserstraße 237 ;
Germania -Kiosk und an der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Hans Müller. Chopin-Abend der bulga¬
rischen Pianistin Slavka Nlkolowa , am Donnerstag , den
23. Okt . 1947, 19.30 Uhr, Munz -Saal, Waldstraße 79 . Aus
dem Programm : Fantasie f-moll , Impromptu Fis-Dur, Noc¬
turne Nr . 2 , Mazurka Nr . 3 , Polonaise As-Dur . Presse¬
stimmen : Unbestrittene Bereicherung des Konzertlebens . .
Bis zur letzten Konsequenz ehrliches , phrasenloses Ein¬
dringen und Ausschöpfen der Werke . . . Die begeisterte
Zuhörerschaft erzwang mehrere Zugaben . Karten von 2,20
bis 4,40 RM bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhof¬
straße 38 , Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff, Kaiserstr . 201 ;
Pianolager H . Maurer , Kaiserstr . 237 ; Germania -Kiosk und
#n der Abendkasse . (K

Konzertdirektion Hans Müller. Farblichtbildervortrag „Paris"
am Freitag, den 24. Okt . 1947, 19.30 Uhr, Munz -Saal, von
Dr. R. Eisenlohr. Die Entwicklung zur heutigen Weltstadt
und ihre Baudenkmäler . Caesar entdeckt Paris — Die Ka¬
rolingerzeit — Gotik — Mittelalterliche Stadt — Die Zeit
der Katharina von Medici und Bartholomäusnacht — Die
Ludwige — Napoleon I . und III . —* Das Kaisergrab —
Triumphbogen — Die neuen Boulevards . Karten von 3.30
bis 5,50 bei Konzertdirektion Hans Müller , Bahnhofstr . 38 ,
Tel . 867 ; Kunsthandlung A . Gräff, Kaiserstr . 201 ; Piano¬
lager H . Maurer , Kaiserstraße 237 ; Germania -Kiosk und
an der Abendkasse . (K

Hinweis «

Einladung . Die Inhaber u . Eigentümer v . Einzelhandelsgeschäf¬
ten der Kaiserstraße in Karlsruhe laden wir zu einer am
Mittwoch , den 22. Oktober 1946, 15 Uhr , im Saale der
Gaststätte „Bavaria " Karlsruhe , Ecke Hirsch - u . Amalien¬
straße , stattfindenden Versammlung ein . Tagesordnung : 1.
Bericht der am 29 . Mai 1947 gewählten Sonderkommission
über die bisherigen Verhandlungen mit der Stadtverwal¬
tung Karlsruhe . 2 . Aussprache über den Bericht . 3 . Stel¬
lungnahme zu den Planungen der Stadtverwaltung . Karls¬
ruhe , den 13. Okt . 1947. Landesverband des Einzelhandels
Württemberg -Baden , Landesgeschäftsstelle Karlsruhe . (K

Freiwirtschaftsbund . Montag , 20 .10. , 19.30 Uhr , spricht
Otto Lautenbach im Ziegler &aal , Baumeisterstraße , über
„Wirtschaftliche Neuordnung — aber wie" , die Vorschläge ,
die der Freiwirtschaftsbund dem Alliierten Kontrollrat
unterbreitete . Freie Aussprache I (K

Stenografenverein Karlsruhe . Wiederbeginn d . Steno -Ubungs-
gemeinschaften in den Abteilungen 60 bis 100 Silben und
ab 100 Silben am Montag , den 20 . 10. und Dienstag , den
21. 10. 1947, jeweils v . 19.30 bis 21 Uhr in der Hebel -
Markgrafenschule (Eingang Kxeuzstraße ) . Anmeldung bei
Unterrichtsbeginn , Dm Vorstand . (K

Amtlich « Bekanntmachungen
Die Geschäftsräume der Kreisverwaltung Karlsruhe ein-

schließl . des Kreiswohlfahrtsamtes u . Krelsjugendamtes
in Ettlingen , Altes Schloß , sind vom 17.—21. Okt . 1947
wegen Umzugs geschlossen und befinden sich ab 22. Okt .
1947 in Karlsruhe , Karl -Friedrieh -Str . Nr . 13 (Landrats¬
amt) . Der Landrat . (K

Das Arbeitsamt Karlsruhe gibt folgendes bekannt:
1. Bei Ausgabe der Lebensmittelkarten für die 108. Kar¬
tenperiode erhalten nur dde meidepflichtigen Personen
Lebensmittelkarten , die eine neue Meldekarte und den
Bestätigungsvermerk von Arbeitgeber oder Arbeitsamt be¬
sitzen . Meidepflichtig sind alle männlichen Personen vom
14.—65. und weiblichen vom 15.—50. Lebensjahr . Alle Per¬
sonen , die es bisher versäumt haben , ihre Meldekarte
umzutauschen , erhalten die neuen Meldekarten gegen
Rückgabe der alten , am beruflich . Verraittlungsschalter des
Arbeitsamtes , vormittags in der Zeit von 8— 12 Uhr.
2. Für Arbeitgeber . Die noch nicht abgelieferten ' alten
Meldekarten und Erklärungen sind durch einen Beauf¬
tragten umgehend an das Arbeitsamt , II . Stock F II , vor¬
mittags in der Zeit von 8— 12 Uhr zurückzureichen .
3. Landgemeinden . Säumige aus den Landgemeinden , ln
welchen ” die Ausgabe bereits erfolgte , empfangen die
neuen Meldekarten beim Arbeitsamt Karlsruhe vormit¬
tags von 8—12 Uhr am beruflich . Vermittlungsschalter . (K

Öffentliche Bekanntmachung.
Wichtig für aile Arbeitgeber und Arbeitnehmer.
Eine allgemeine Ausschreibung von Lohnsteuerbescheini -
gungen für das Kalenderjahr 1946 findet nicht statt .
In den folgenden beiden Fällen haben jedoch die Arbeit¬
geber einen Lohnzettel oder eine Lohnsteuerbescheinigung
auszuschreiben :
1. Die Arbeitgeber haben für alle Arbeitnehmer , deren Ar¬
beitslohn im Kalenderjahr 1946 24 000 .— RM. und mehr
betragen hat , einen Lohnzettel auszuschreiben und spä¬
testens am 15. November 1947 dem Wohnsitzfinanzamt
des Arbeitnehmers einzusenden . War ein Arbeitnehmer
nur während eines Teils des Kalenderjahres 1946 beim
Arbeitgeber beschäftigt , so ist für die Frage , ob der
Arbeitslohn im Kalenderjahr 1946 24 C00.— RM . oder
mehr betragen hat , der Arbeitslohn auf einen vollen
Jahresbetrag umzurechnen .
Lohnzettel werden vom Finanzamt kostenlos geliefert .
2. Die Arbeitgeber haben außerdem den Arbeitnehmern ,
für die sie keine Lohnzettel auszuschreiben haben , die
aber für das Kalenderjahr 1946 eine Einkommensteuer¬
erklärung abgeben müssen , auf Antrag eine dem Lohn¬
zettel entsprechende Bescheinigung (Lohnsteuerbescheini¬
gung ) auszuschreiben . Die Arbeitnehmer haben diese Be¬
scheinigung ihrer Einkommenssteueierklärung für das Ka¬
lenderjahr 1946 beizufügen . Vordrucke für diese Beschei¬
nigungen sind beim Finanzamt erhältlich . Weitere Aus¬
kunft erteilen die Finanzämter . Karlsruhe , 10. Okt . 1947.
Landesfinanzamt Baden . (K

öffentliche Aufforderung zur Abgabe v . Steuererklärungen
für die Einkommensteuer, Körperschaftsteuer, Gewerbe¬
steuer und Umsatzsteuer für das Kalenderjahr 1946.
Die Steuererklärungen für die Einkommensteuer , Körper¬
schaftsteuer , Gewerbesteuer und Umsatzsteuer für das
Kalenderjahr 1946 sind in der Zeit vom 16. Oklober bis
15. November 1947 unter Benutzung der vorgeschriebenen
Vordrucke beim Finanzamt einzureichen . Eine Verlänge¬
rung der Steuererklärungsfrist ist nur in ganz besonderen
Ausnahmefällen zulässig . Zur Abgabe der Steuererklärun¬
gen ist jeder verpflichtet , der einen Vordruck erhalten
hat . Wer ’ nach den folgenden Bestimmungen zur Abgabe
einer Steuererklärung verpflichtet ist , jedoch einen Vor¬
druck bis zum 15. Oktober 1947 noch nicht zugesandt
erhalten hat , muß ihn alsbald beim Finanzamt anfordem .
Bei verspäteter Abgabe der Steuererklärung kann ein
Zuschlag bis zu 10 v . H . der endgültig festgesetzten
Steuer auferlegt werden . Wer nach Abgabe seiner Steuer¬
erklärung erkennt , daß die von ihm bisher abgegebenen
Steuererklärungen unrichtig oder unvollständig gewesen
sind und zu einer Kürzung von Steuereinnahmen geführt
haben , ist verpflichtet , dies unoerzüglich dem Finanz¬
amt anzuzeigen . Es sind auch ohne besondere Aufforde¬
rung zur Abgabe einer Steuererklärung verpflichtet :

A . Einkommensteuer
1. Unbeschränkt steuerpflichtige natürliche Personen
a) wenn das Einkommen ganz oder . teilweise aus Ein¬
künften aus Land- und Forstwirtschaft , aus Gewerbe¬
betrieb oder aus selbständiger Arbeit bestanden hat , und
der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses zu er¬
mitteln war oder ermittelt worden ist , oder
b ) wenn die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit
24 000 RM . und mehr betragen haben , oder
c) wenn die Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit we¬
nig « eis 24 ooo RM» betrügen haben , und daneben no^h

andere Einkünfte (ausgenommen Einkünfte aus nichtbuch¬
führenden land - und forstwirtschaftlichen Betrieben ) von
mehr als 600 RM. bezogen worden sind , oder
d) wenn das Einkommen in den nicht unteT a bis c be -
zeichneten Fällen mehr als 600 RM. betragen hat .
2. beschränkt steuerpflichtige natürliche Personen
a) wenn die inländischen Einkünfte ganz oder teilweise
aus Land-und Forstwirtschaft , aus Gewerbebetrieb oder
aus selbständiger Arbeit bestanden haben , und der Ge¬
winn auf Grund eines Buchabschlusses zu ermitteln war
oder ermittelt worden ist , oder
b) wenn die gesamten inländischen Einkünfte nach Ab¬
zug der Einkünfte , von denen ein Steuerabzug vorgenom -
mep. worden ist, -mehr als 600 RM. betragen haben .

B. Körperschaftsteuer
1. Unbeschränkt steuerpflichtige
a) Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften , Komman¬
ditgesellschaften a . A . , Gesellschaften mit beschränkter
Haftung , bergrechtiiche Gewerkschaften ) ,
b) Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften ,
c) Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ,
d) andere juristische Personen des privaten Rechts ,
e) nicht rechtsfähige Vereine , Anstalten , Stiftungen und
andere Zweckvermögen ,
f) Betriebe gewerblicher Art von Körperschaften , des öf¬
fentlichen Rechts .
Diese Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung über
sämtliche Einkünfte abzugeben .
2. Beschränkt steuerpflichtige Körperschaften , Personen¬
vereinigungen und Vermögensmassen , die weder ihre
Geschäftsleitung noch ihren Sitz im Inland haben . Diese
Steuerpflichtigen haben eine Steuererklärung über die
inländischen Einkünfte abzugeben .

C . Gewerbesteuer .
1. Alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , deren Ge-
werbeertrag im Wirtschaftsjahr 1946 (1945/1946) den Be¬
trag von 4000 RM . oder deren Gewerbekapital am maß¬
gebenden Feststellungszeitpunkt den Betrag von 20 000 M.
überstiegen hat ,
2. Kapitalgesellschaften (Aktiengesellschaften , Kommandit¬
gesellschaften a . A ., Gesellschaften mit beschränkter Haf¬
tung , bergrechtliche Gewerkschaften ) ,
3 . Erwerbs - und Wirtschaftsgenossenschaften und Ver -
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit ,
4. sonstige juristische Personen des privaten Rechts und
nicht rechtsfähige Vereine , soweit diese Unternehmen ,
einen wirtschaftlichen Geschäftsbetrieb (ausgenommenLand- und Forstwirtschaft ) unterhalten , der über den
Rahmen einer Vermögensverwaltung hinausgeht ,
5. alle gewerbesteuerpflichtigen Unternehmen , bei denen
der Gewinn auf Grund eines Buchabschlusses zu ermit¬
teln ist oder ermittelt wird , ohne Rücksicht auf die Höhe
des Gewerbeertrages oder die Höhe des Gewerbekapitals .

D. Umsatzsteuer
Alle Unternehmen , deren (steuerpflichtige und steuer¬
freie ) Umsätze im Kalenderjahr 1946 mehr als 1000 RM.
betragen haben .
E. Einheitliche Feststellung der Einkünfte und gesonderte

Gewinnfeststellung
1. Be ! Gesellschaften (Gemeinschaften ) , bei denen die
Einkünfte der Beteiligten nach § 215 Abs , 2 der Reichs¬
abgabenordnung einheitlich festzustellen sind , sind die
zur Geschäftsführung oder Vertretung befugten Personen
zur Abgabe einer Erklärung über die EinkünÄe der Be¬
teiligten ohne Rücksicht auf deren Höhe verpflichtet .2. Für Einzelunternehmer gewerblicher Betriebe , die ihren
Wohnsitz und ihre Geschäftsleitung in den Bezirken ver¬
schiedener Finanzämter haben , ist der gewerbliche Be¬
triebsgewinn vom Betriebsfinanzamt gesondert festzustel¬
len . Deshalb ist der Unternehmer gegenüber dem Finanz¬
amt , in dessen Bezirk sich die Geschäftsleitung befindet ,auch ohne besondere Aufforderung zur Abgabe einer
Steuererklärung über den Gewinn aus Gewerbebetrieb
verpflichtet .
Karlsruhe , den 1. Oktober 1947.

Landesfinanzamt Baden . (K

Suchanzelaen Achtung ! Ehemal . Angehörige
d . Fp .-Nr . 41382 . Wer kann
Ausk . geb . üb . mein . Bru¬
der , Obergefr . Karl Riedel ,
geb . 17. 2. 1920 in Hohen¬
staufen , Kreis Göppingen /
Württ ., verra . seit 8. Äug.
1943 ostwärts Gujukin -Log,
etwa 45 km nordwestl . Orel .
Für jede Mitteilg ., die ein
Weitersuchen ermögl . , wäre
ich dankbar . Die Schwester
Berta Knauß , geb . Riedel ,
(14a) Göppingen/Württemb .,
Pofitstraße 15/i, _

Wer kann Auskunft geben üb.
Uffz . Heinz Pasternok , l>eb .
26. Nov . 1920 in Breslau ,
Feldp .-Nr. 48029? Vorherige
Feldp .-Nr . 03717 C . Letzter
Einsatz : Mühlhausen / Elsaß .Gefr. Paul Jendryssek , neb
30 . 4. 1904 in Klausberg/OS ,
Feldp .-Nr . f. 55648 Lg . Paris ,verm . 3 . 8 . 1944 Frankreich
(Bretagne ) . Zuschr . erb . an
Paul Pasternok , Dhünn -Neu-
eoJttus ü . Weicaelskirchen . (P
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